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Vie Annahme der Polenvorlage im preutzischen
Herrenhaus .

o- Berlin , 27 . &ebz . Tie preußische Regierung hat heute im
Herrenhaus in der Polenfrage mit 32 Stimmen Mehr¬heit gesiegt . Aber nicht ohne daß sich vorher ver Kampf auf der
ganzen Linie erneuerte . Haus und Tribünen waren auch diesmalwieder stark besetzt und alles wies auf die Wichtigkeit des Tages hin.Graf Oppersdorf erhebt als erster Redner in anderthalbstündigerRede gegen die Vorlage verfassungsmäßige und rechmche Bedenken , die
Justizminister Beseler in längeren Ausführungen zu zerstreuen sucht.Fürst Radziwill spricht alsdann als Pole gegen die Vorlage.Wenn die Regierung den Polen gleichsam wie ein Staatsanwalt den
Prozeß mache, so müsse er darauf verweisen, datz der Rechtsboden des
preußischen Staats in der Geschichte beruhe . Der polnischen Be¬
völkerung seien in ihrem ruhigen Teile , der durch das Snteignungsgcsetzberührt werde, keine feindselig « Taten gegen den Staat nachzusagen.Di« Polen würden auch in Zukunft ihren Fahneneid treu halten . Wohlaber habe der Staat seinerseits bei aller anzuerkermenden wirtschaft¬lichen Fürsorge für die geistige Hebung des Volkes nichts getan , dagegenalles , was die nationale Bildung verhindere. So habe sich eine Selbst¬hilfe

^ herausgebildet. Dadurch ist das Zusammciuvirken zwischenDeutschen und Polen unmöglich geniacht, denn wir können unserenationalen Empfindungen nicht wie einen alten Ueberrock beim Eintrittin ein Lokal aushängen und dann an der deutschen Gesellschaft teil¬nehmen. Datz die Eoteiguungsvorlage ein Unrecht ist , wird auch ausdeutschen Kreisen genug betont und hier ist «z gerade die Eingabezahlreicher deutscher Gutsbesitzer, die dies hcrvochcbt.Diesem Redner tritt der Landwirtschaftsminister v . Arnim ent¬gegen, der erklärt : Die Polen haben den Kamps begonnen und wirmüssen der Gefahr Vorbeugen , ehe es zu spät ist .
Inzwischen ist auch Fürst Bülow in der Hoflogc des Kronprinzenerschienen .
Der frühere Ministerpräsident Graf Botho zu Eulenvurgverteidigt die Regierungsvorlage und unternimmt den Nachweis , daß dieEnteignung den erwarteten Erfolg haben werde. Die Mitglieder desHauses scharren sich um den Redner , dessen Ausführungen ersichtlichgroßen Eindruck hinterlasscn. Graf Botho zu Eulenburg erklärt hierbeiu . a . : Den Polen sind große Zusicherungen gegeben worden und dieseZusicherungen sind auch gehalten worden, aber die polnische Bevölkerunghat ihre Pflicht nicht getan . Es ist auch bemerkenswert, daß FürstRadziwill immer nur von den Rechten her Polen sprach , aber niemalsvon den Pflichten. ( Sehr richtig ! ) Die polnische Bevölkerung hat sichvollkommen losgelöst und es genügt auch nicht , wenn der Fürst Radziwill

sein Bedauern über den Schulstreik und die polnischen Absonderungs-
gelüste ausspricht . Er muß erklären, datz er dieses Vorgehen als un¬
gesetzlich verwirft . ( Sehr richtig ! ) Ich glaube , aus Gründen derinneren und der äußeren Politik bann man Nachweisen , daß die Not¬
wendigkeit der allerdings scharf einschneidenden Maßnahmen der Ent¬
eignungspolitik vorliegt. Wir dürfen nicht zulasse «, datz sich im Ostenein Staat im Staate bildet. Der Kampf im Osten zwischen Deutschtumund Polentum hat sich in der letzten Zeit sehr verschärft und der Kampfwird hauptsächlich mit deni Grundbesitz geführt . Die Polen waren in
diesem Kampfe vielfach dem Deutschtum überlegen, zumal leider zahl¬

Kntervt .
Roman von Richard Dallas .

(31. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Als wir das Gefängnis erreichten und eingelassen worden

waren , begleitete ich meinen Gefährten zu dem Gefängnis --
wärter und erklärte ihm. daß dies Winters ' Verteidiger fei .Der Wärter betrachtete Littest aufmerksam und sagte ' endlich :

Keine leichte Arbeit für Sie , Herr Rechtsarttvalt, fürchte
ich . Dann wandte er sich an mich und fuhr fort : Sie werden
den Gefangenen nicht besser aussehend finden als bei Ihrem
letzten Besuche.

Geht es ihm denn schlechter? fragte ich, ich hatte erwartet ,ihn infolge der Rrrhe der Haft besser zu finden.
Ja , erwiderte er. es steht schlecht mit ihm. fürchte ich.Als Winters erschien, sah ich, daß der Wärter die Wahrheit

gesprochen hatte . Er war seit feiner Verhaftung bleicher und
hagerer geworden und schien auch schwächer zu fein. Natürlich
waren die unmittelbaren Wirkungen feiner Ausschweifungen
verschwunden , aber sie hatten Spuren hinterlafsen, die auf eine
ernsüiche Erkrankung des Gefangeiwn hindeuteten . Er erkannte
mich mit unverkennbarer Freude , zeigte aber wenig Interesse für
Littest, selbst nachdem ich ihm dem Zweck feines Besuches erklärt
hatte .

Es hat keinen Zweck , sagte er : ich sehe aus den Zeitungen ,
daß jedermann mich für schuldig hält .

Ich tue es aber nicht , erwiderte Littest rasch. Ich habe die
feste Ueberzeugung, daß Sie nicht schuldig sind, und dies ist der
Grund , warum ich Sie verteidigen will .

Das starke Vertrauen , das in Littests Ton lag , übte aus
Winters eine wunderbare Wirkung aus . Er richtete sich stramm
auf und schien einen großen Teil seiner Verzweiflung abzu-
jchütteln.

reiche Deutsche ihre Besitz« um eines höheren Verdienstes willen an die
Polen verkauften . Das Polentum ist doch dank einer guten genoffen -
schaftlichen Organisation wirtschaftlich sehr gestärkt. Deswegen dürfenwir in der Ansicdlungspolitik nicht erlahmen. Unter den heutigen Um¬
ständen würde die Tätigkeit sich in der Hauptsache nur daraus beschrän¬
ken können , deutschen Grundbesitz z» erwerben. Ein polnischer ist frei¬
händig nicht mehr zu erwerben, deshalb ist die Enteignung nötig. Die
Erfolge der Ansiedlungskommission sind sehr bedeutende und sie hatdamit ein Kulturwerk geschaffen, das in so kurzer Zeit nicht leicht wieder
erreicht wird . Es sind viele deutsch« Dörfer geschaffen worden und
hunderttausend Deutsche sind in die östlichen Provinzen gezogen . Wie
würde es in den Provinzen aussehen , wenn dieser Tätigkeit der An-
siedlungskommiffion jetzt entgegengetreten werde? Trotz dieser Tätig¬keit ist es der polnischen Bevölkerung gelungen , in den letzten zehn
Jahren 60 bis 70 000 Hektar mehr anzukausen, als da» Deutschtum.Wir muffen Vorbeugen , und da freihändig der Grundbesitz nicht mehr er¬
worben werden kann, müssen wir zur Enteignung greisen . Durch diese
Maßnahmen werden wir hoffentlich auch erreichen, daß die Demorali¬
sation auf den Gütermärkten nachläßt. Ich bejahe die Notwendigkeitder Enteignung . Es handelt sich nun noch um den Umfang der Enteig¬
nung . Für eine allgemeine Enteignung besteht keine Neigung. Es
muß also eine Einschränkung in der Enteignung stattfinden und ich
glaube , daß das Abgeordnetenhaus den richtigen Weg eingeschlagen hat .
-da nach den Beschlüffen des Abgeordnetenhauses nur 70 000 Hektar
enteignet werden dürfen . Der Antrag Adickes bezweckt die Wiederher¬
stellung der Vorlage in der Fassung des Abgeordnetenhauses. Ich bitte
Sie , diesen Antrag anzunehmen. (Lebhafter Beifall. )

Lanidwirtschaftsministervon Arnim erklär: namens der Regierung ,
-daß sie dem Anträge Adickes zustinimen könne , da er im Prinzip ihrer
Auffassung Rechnung trage .

Gcnerallandschastsdirektor von Schlesien Frhr . v . Tschammer: Ich
spreche mich gegen die Enteignung aus , wenn ich auch der Meinung bin,daß die großpolnische Bc>vegung mtt den schärfsten Mitteln bekämpftwerden mutz . Wird diese zweischneidige Waffe der Enteignung ange¬wandt , so wird auf das preußische Ehrenschild ei« dauernder Schatten
geworfen. Der Herd der großpolnifchen Bewegung befindet sich in den
Städten . Das Geld, das die polnischen Grundbesitzer bei der Ent¬
eignung erhalten , fließt in die Städte , in di« polnischen - Banken und
damit stärke» wir die polnische Bewegung; ich bin der festen steber-
zeugung, daß von den bis jetzt angewandten 350 Millionen mindestens150 Millionen in die polnischen Großbanken geflossen sind . Also mit
deutschem Geldc sollen wir nach der Regierungsvorlage das Polentumweiter stärken . Wir stärken durch die Enteignung auch dadurch das
Polentum , daß wir die Mittel zur Agitation den enteigneten Mär¬
tyrern liefern . Auch aus rechtlichen und verfassungsrechtlichenGründen
mutz ich mich gegen di« Enteignung wenden. In seinen weiteren Aus¬
führungen tritt der Redner u . a . dafür ein. daß in das neue Bereins -
gesetz eine Bestimmung hin-eirckomme, wonach nattonal -polnische Ver¬eine nicht in Deutschland geduldet werden. Sokols und Strazvereinedürfen nicht existieren . Die Polen können Vereine gründen , aber nicht
nationalpolnische Vereine. Etz rnüffen auch Deutsche zugeiaffen werden.
Ferner muß gegen die polnische Bewegung das Strafgesetzbuch ver¬
schärft werden . Der Reichskanzler, zu den: ich alles Vertvauen habe,mag sich mit den Blvckführern im bietchstag in Verbindung setzen und
dafür sorgen , daß diese Forderung durchgefctzt werde. Wir haben den
Reistag um der Kolonialpolitik willen aufgelöst und ich glaube, datzcs doch ebenso wichttg ist, unsere beiden östlichen Provinzen zu erhalten .Das müßte Bülow den Herren klar machen und wenn selbst dies miß¬lingen würde, so bitten wir den Kaiser, in Berlin noch eine neueStatue zu errichten und zwar vor dem Reichstag und an den Sockel dieWorte zu setzen : I - asaioto ogni speranza . (LebhafterBeifall . )

Prof . Schmoller begründet noch eimnal den Eintrag Adickes underklärt , daß die Steigerung der Güterpreise nicht auf die Kommissionzurückzuführen sei . Die Ansiedclungskommissionhabe viel Gutes ge¬stiftet und man müßte dieser Ansiedelungskommissiondurch Gewährung

Und Sie haben alles über den Fall gelesen ? fragte er.Ja , antwortete Littest, und ich bin jetzt hergekommen, umdie Wahrheit aus Ihrem eigenen Munde zu hören ; erzählen Siemir daher alles.
Winters wiederholte nun ausführlich seine ganze Erzählung ,wie er sie mir mitgeteilt hatte . Sie wich nicht im geringsten von

seinem früheren Berichte ab und überzeugte mich mehr als jevon seiner Unschuld .
Littest horte aufmerksam zu , uud als Winters seine Erzäh¬lung beendet hatte, richtete er im Unterhaltungstone viele Fragenbetreffs einzelner Punkte an ihn, Fragen , die an sich selbst-

verständlich und harmlos klangen und die offen und ohne Stocken
beantwortet wurden, die aber, wie ich überzeugt war , einen
Schuldigen oder Unglaubwürdigen in Verwirrung gesetzt und
znm Straucheln gebracht haben würden.Als die Unterredung zu Ende war , und wir uns auf dem
Heimwege befanden, sagte Littest zu mir :

Dieser Mann sehnt sich nach Hoffnung und Teilnahme , nachFreiheit und Sonnenschein. Er ist unschuldig. Tick, wir müssenihn retten.
Ich stimmte seinen Worten von Herzen bei . Und womitkann ich Ihnen ferner von Nutzen sein ? fragte ich .
Augenblicklich mit nichts , glaube ich , versetzte er . Sie haben

zu wenig Zeit mehr, um die Untersuchung nach neuen Gesichts¬punkten einzuleiten. Wir wollen uns daraus beschränken , dieuns zu Gebote stehenden Tatsachen gehörig zu beleuchten und den
bestmöglichen Gebrauch von ihnen zu machen .

Ich pflichtete ihm bei, legte meinen Arm in den seinigen,und so schritten wir weiter, indem wir in ernstem Gespräche alle
Möglichkeiten der Verteidigung erörterten .

Zehntes Kapitel .
Ter Morgen des Verhandlungstages war herangebrochen,und ich saß an meinem Schreibtische und erledigte vor der Er -

dcs Enteignurigsrechts die Möglichkeit zur Fortsetzur̂g ihrer Tättgkett
gaben . Wir müffen den Kumps gegen di« Polen aufnehmen , denn die
Wiedererrichtung des pclnischen Königreichs ist der Ruin Deutschlands.Wenn das Herrenhaus jetzt versagt, so wird die ganze öffentliche Mein¬
ung sich gegen das Herrenhaus wenden . ( Oho-Rufe . ) Als FriedrichWilhelm IV . das Herrenhaus gründete, ging er von dem romantischen
Grundsatz ans , er könne nicht genug Großgrundbesitzer in das Herren ,
haus bringen . Er ging dabei von dem Gedanken ans , daß jeder Groß¬
grundbesitzer ein großer Politiker sei . ( Heiterkeit. ) Das trifft nicht zu .Es zeigt sich erst im politischen Kampfe , ob jemand ein guter Politiker
ist. Jetzt können die Großgrundbesitzerzeigen , daß sie nicht nur Groß¬
grundbesitzer sind, sondern politisch denkende Menschen und deshalb bitte
ich Sie , dem Anträge Adickes znzustimmen. ( Beifall . )Kardinal Fürstbischof Kopp : Es sei keine angenehme Aufgabe, den
Maßnahmen der Regierung zu widersprechen , aber ich muß es tun .Erfreulicherweise hat die Regierung die Erklärung abgegchcn, daß disKirche nicht geschädigt werden sollte. Auch im Antrag Adickes wird das
kirchliche Eigentum geschützt . Die staatlichen Einrichtungen sind ausdem Privateigentum hcrvorgegangcn. Wir sehen das Privateigentumüberall geschützt und geachtet . Wir finden diesen Schutz bereits imAltertum . Ich bin auch nicht der Ansicht, daß man nur aus wirtschaft¬lichen Gründen enteignen könnte . Ich stehe auf dem Standpunkt des
Profeffors Paulsen , der das in seinem neuen System der Ethik aus¬
spricht . Ich kann mir also eine Enteignung aus ä -cheren als wirtschaft¬lichen Gründen denken , ich kann aber nicht , wie cs der ProfesiaoSchmoller tut , eiue Enteigmmg rechtfertigen aus der Größe des Ob¬jekts. Das allgemeine Rechtsbewußtsein ist gegen die vorliegende Ent -
eignungSbestimmnng. Im Falle der Notwehr kann man außerordent¬liche Mittel anwenden, aber es muß die Notwehr vorhanden sein . Der
Tatbestand muß vorhanden sein , nicht aber die Müglichteit. Habe ichdas Recht, jemand totzuschlagen , lveil er mich unfreundlich ansteht und
mich später vielleicht tötet ? Den Polen gegenüber handelt cs sich jetztnicht um Notwehr. Durch die Enteignung lverden auch Sic Kirchen¬gemeinden leistnngsunfähig, weil hier die Steuerkräste verloren gehen.Ich bin weiter der Meinung , datz das Gesetz nicht den Frieden , sondernden Unfrieden und die Unruhe Hervorrufen ivird. Landürse Polen sindviel unruhiger als besitzende, und ihre Widerstandskraft würde durchdas Gesetz nur wachsen.

Finanzminister Freiherr von Rheinbabe« hofft, daß das Herren¬haus auch diesmal die Regierung nicht im Stiche lassen werde.
Oberlmidesgerichtspräsidcnt Hamm crklätt : Es muß bei dieser Ge¬legenheit ausgesprochen werden , daß die größte Gefahr bei dem niedere«

katholischen Klerus liegt und die beiden hohen Kirchenfürsten, die hierim Hause anwesend sind , müßten dafür sorgen , daß die Hctzarbeit desniederen Klerus aufhört . Ter niedere katholisch« volitisch« Klerus miß¬braucht direkt die Kirche zu Kämpft» gegen das Dentschtum. (Beisall . ) ^
Ministerpräsident Fürst Bülow nimmt darauf noch einmal dasWort und betont : Es sei gesagt worden , die Vorlage stände im Wider¬spruch mit der Verfassung . Der Justizminister hat das bereits zurück -

gewieseu . Das deutsche Volk hat sich ausgezeichnet durch ein großesRechtsempfinden. Das ist eine schöne Eigenschaft des deutschen Volkes,aber die Kehrseite ist eine politisch oft gefährliche Neigung, , sich in eineabstrakte Formnliernng zu verirren und vor allen: eine Steigung, großepolitische Fragen zu beurteilen lediglich vom Standpunkte des Privat¬rechts. Mit diesem Standpunkt kommt man in großen politischen Exi¬stenzfragen nicht durch. Die erste und oberste Pflicht eines Staatesist es, sich selbst zu erhalten. So machen es alle anderen Völker, undwenn wir es nicht ebenso machen , so kommen lvir unter die Räder .
Ich habe gestern gesagt , daß Fürst Bismarck sich wahrscheinlichunter den Anhängern der Vorlage beftnden würde. Zur Bekräftigungdieser Behauptung möchte ich nnr wenige Sätze verlesen aus einer Rededes Fürsten Bismarck vom 29 . Januar 1886 bei Beratung des Ansied- ■

lungsgesetzes . Da hatte auch ein Redner von der Enteignung ge¬sprochen . Fürst Bismarck sagte damals : „ Die Reckussicherhcil ist ja inkeiner Weise beeinträchtigt. Wir wollen die Güter nichl konfiszieren ,wir wollen die Güter ja bezahlen . Es ist nur ein Akt der Notwendigkeit
g gBSHBS ^ ÜgSBi

Öffnung der Sitzung noch einige laufende Arbeiten in durchausgeschäftsmäßiger Weise.
Es tvar ausgemacht worden , daß ich unter keinen Umstän¬den an der Durchführung der Anklage teilnehmen sollte ; in derTat war dem Staatsanwalt auch kaum eine Wirhl übrig¬geblieben , nachdem ich ihm die Aufgabe , die ich mir gestellt hatte ,und meine Auffassung der Sache dargelegt hatte .
Er war von meinen Eröffnungen nicht allzusehr überraschtund vermutlich schon auf sie vorbereitet ; aber er fragte rnichnach meiner Ansicht und schien sich meinen Gründen nicht ver¬schließen zu wollen . Jedenfalls gewährte er mir meine Bitte, -mich von der Teilnahme an der Anklage zu entbinden , und fügte ,sogar die Versicherung hinzu , Winters solle jede Gelegenheit zurVerteidigung geboten werden .
In diesem Augenblicke fühlte ich jedoch kein Vertrauen . Ichmochte die Tatsachen betrachten , wie ich wollte, sie boten sehr

'
wenig Veranlassung zur Ermutigung . Nichts hatte sich geändert ^seit Littell und ich unseren Besuch im Kriminalgesängnisse ge- imacht hatten . Nichts Neues war entdeckt worden ; auch hatten ;wir wenig Anstrengungen in dieser Richtung gemacht , da wir die !beinahe unzweifelhafte Fruchtlosigkeit jeder Bemühung inner - *
halb der uns zur Verfügung stehenden kurzen Frist erkanntenund sich inzwischen die öffentliche Meinung und Die Anschauungen :der Tagespreise zu einer festen Ueberzeugung von der Schultz ?des Angeklagten verdichtet hatten.

Ich konnte diese Empfindung nicht tadeln , denn ich iuar '
imr der Stärke der Gründe, die die Staatsanwaltschaft für ihreAnklage hatte, bewußt , und wenn ich sie mir vergegenwärtigte ,wie ich immer und immer wieder tat , so schienen sie mir alle nurallzu überzeugend zu sein. Die Verteidigung hatte der furcht¬baren Schlachtreihe harter Tatsachen nichts als einige schlechtunterstützte Vermutnngen entgegenzustellen .

(Fortsetzung solgt.̂
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der Regierung dem polnischen Grundbesitz gegenüber. Ein Staat , der
um seine Existenz kämpft, ist nicht immer in der Lage , auch int Frieden
sich in den gewohnten Grenzen zu halten . Tann können wir sagen :
La legalitö nous tue . Wir werden durch die Gesetzlichkeit vernichlcr .

"

Auf den ersten Reichskanzler kann man sich also nicht berufen.
Ich teile die Hoffnung, daß im Falle der Annahme des Antrages

Adickes die Enteignung so wenig wir möglich zur Anwendung gelangt .
Wenn uns die Anwendung der Enteignung versagt wird , so gerär unsere
Ansiedlungspolitik, die wir seit 20 Jahren treiben, auf einen toten
Strang . Ein Mittel , ohn-e Enteignung uns aus dem Dilemma heraus¬
zuhelfen, ist uns nichr angegeben tvorden. Als ich vor einigen Jahren
in Posen war . sagten mir all« dortigen Deutschen : Ueber alle Maß¬
nahmen kann man sehr verschiedener Meinung sein , über die Ansicd-
lungspolrtik und di« Schulpolitik. Uns tut vor allem not : Stetigkeit.
Nur nicht wieder hin - und herschwanken , nur nicht wieder Zickzackkurs.
Der Zweck dieser Borlage ist es , jeden Zweifel zu zerstreuen an der
Stetigkeit unserer Ostmarkenpolitik. Ich hoffe , daß am letzten Ende
eine stetige Ostmarkenpoliti! auch weniger grausam ist als halbe und
schwächliche Maßnahme ». Solche halbe und schwächliche Maßitahmcn
sind noch immer mißglückt und sie mußten niißglücken . Die vorliegende
Frage läßt sich nicht lösen durch Versöhnung, sie läßt sich nicht lösen
durch Illusionen , sie läßt sich nur lösen durch Tätigkeit und Festigkeit .
Wir wollen die Polen nicht auSrotten , das wäre eine Barbarei , das
wäre eine Torheit und hirnverbrannte Idee . Wir führen im Osten nur
einen Berteidigungskampf. Dzir wollen nur verhindern , daß die Deut¬
schen von den Polen anfgesogen und verdrängt werden. Diese Maß -
:egel ist «ine Ausnahmeinaßreqel und ich habe ihren Ausnahmecharakter
scharf in den Vordergrund gestellt . Wir fordern die Maßnahmen , damit
das Deutschtum auch in der Ostmark die Stellung einnehmen kann, die
ihm überall im deutschen Reich zukommt . Das ist das Ziel, was wir
mit dieser Vorlage verfolgen. Dieses Ziel ist nur erreichbar durch
Tätigkeit und Energie und dazu soll uns diese Vorlage helfen. Heften
Sie uns dieses Ziel zu erreichen durch Annahme des Antrages Adickes .
' ( Beifall . )

Nach der Rede des Fürsten Bülow wird aus Antrag des Ober¬
bürgermeisters Ködke -Königsberg die Diskussion geschlossen und die
Abstimmung vorgenommen.

Zunächst wird der Eventualantrag v . Wedel - Piersdorf angenom
ulen, der der Regierung die Enteignung zjpar zugesteht , aber ansge.
«ommen solche Grundstücke , die sich seit dem 26 . April 1886 im Besitzt
der Familie befinden.

Der Antrag Adickes , der die Vorlage in der Fassung des
Abgeordnetenhauses wiederherstellen will, wird in namentlicher
Abstimmung mit 143 gegen 111 Stimme » ange¬
nommen . Für den Atürag Ildickes stimmen u . a . di« Minister und
früheren Minister mit Ausnahme des Freiherrn Lucius v . Ballhausen,
fast sämtliche Oberbürgermeister, hierbei ausgenommen u . a . Kirsch,,er >-
Berlin , Bender- Breslau , Körle- Königsberg, Wilms - Posen und Nm -
versitätsprosesioren.

Dagegen stimmen u . et . die Reichstagsabgeordnetcn Prinz
Schönaich -Earolath , Fürst Hatzfeld , Graf Oggersdors, zerner der früher,.
Reichstagspräsident Gras Ballestrcm, Graf Mirbach. Gras Praschma.
Graf KoSpoth, der Bruder der Kaisern: Herzog Ernst Günther von
Schleswig-Holstein, Fürst Pletz. Guts Hutten - Czapski und der frühere
Staatssekretär des Reichsmarineamts von Hoümann und v . Puttkamer .

^ Darauf wird das ganze Gesetz in der Fnssnng
des Abgeordnetenhauses angenommen , wonach der
Regierung die Befugnis der Enteignung von 70 000 Hektar zum Zwecke
der Abrundung der deutschen Niederlassungen in den Provinzen Posen
rrnö Westpreugen zugestanden tvird. Damit ist die Tagesordnung
erschöpft.

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse" .)

— Berlin , 27 . Febr . In der fortgesetzten Lösung betr . Ä b ä n d r r -
« ng dex Gewerbeordnung ( kleiner Befähigungsnachweis) legt

Abg . v . Malkrwitz ( Ions . ) dar , seine Partei werde sich in der
einznsehenden Kommission aus das Gebiet beschränken , welches die Bor.
läge regeln soll. Der Redner bedauert, daß die Einführung des all¬
gemeinen DcsähigungZnachweiscs vorläufig ein frommer Wunsch bleibe .
Der Ge Werbefreiheit widerspreche die Vorlage in keiner Weise . Er be¬
antrage Verweisung an eine 28gliedrig: Kommission . ( Beifall rechts . ) -

Abg . Euler (Zentr . ) sprichr sich ebenfalls für die Vorlage aus .
Seine Partei wünsche , daß die Kommission rasche und gute Arbeit mache.

Abg . Linck ( natl . ) hebt hervor, seine Partei erblicke in der Vor¬
lage ein geeignetes Mittel , die Lage des Hairdlverkers zu verbessern ,
«seither trat sie für den kleinen Befähigungsnachweis ein . Nach seiner
Meinung spiele unter den Gründen des Untergangs des Handwerks die
Mangelhaftigkeit der Ausbildung des Nachwuchses eine erhebliche Rolle .
Deshalb begrüße er die Vorlage freudig, weil sie diesem Mangel ab¬
helfen soll. Die Vorlage sei für ihn kein erster Schritt zum allgenieinen
Befähigungsnachweis, den er nach wie vor für schädlich sich das Hand¬
werk selbst und für die Allgemeinheit halte.

Abg . Alb recht ( Soz . ) führt aus : Im Gegensatz zur Regierung
und zu dem Vorredner halte seine Partei dafür , daß die Vorlage dem
Handwerker nicht den erhofften Segen bringe . Auch sehe sie keine Ga¬
rantie in der Vorlage , daß der kleine Befähigungsnachweis das Publi¬
kum vor Nachteilen bewahrt. Von den sozialdemokratischen Abgeord¬
neten seien sieben Achtel gelernte Handtverker. ( Lachen rechts und
Zurufe : Warum sind sie es denn nicht mehr ? ) Weil der kleine Hand-
werker, der existieren wolle , einem patriotische-r Klimbim angehören,
auf Kommando Spalier bilden und Hurra schreien muß . ( Große Hei¬
terkeit. ) Mit der Vorlage tocrde dem Handwerker nicht geholfen. Tie
Sozialdemokraten seien immer für gute Ausbildung der Jugend ein¬
getreten . Seine Partei sei für eilte Komnnssionsberatr.ng , wenn sie
sich für die Vorlage auch nicht erwärmen könne .

Abg . Carstens ( frei,' . Volksp .
'
) polemisiert gegen die Sozial¬

demokratie. Seine Partei stehe dem Entwurf frcmidlich gegenüber.
Kommisiionsberatung sei aber notwendig.

Abg. L i n j (ReichSp. ) : Die Anschauungen feiner Partei bewegten
sich im allgemeinen in der Richtung der Ausführungen des Zentrums
und der Konservativen. Die Vorlage sei der erste Schritt zum Be¬
fähigungsnachweis.

Abg . Rieseberg ( wirtsch . Vergg. ) polemisiert gegen Albrecht
il meint , Lehrlingszüchteret u . Ausbeuterei könne nur durch den Befähi¬
gungsnachweis aus der Welt geschasst werden. Hoffentlich werde die
Kommissionsberatung ein befriedigendes Resultat ergeben.

Direktor im Reichsamt des Innern , Caspar, , stellt fest, daß der
Entwurf zur Schaffung einer einheitlichen Instanz zur gleichartigen
Entscheidung über die Grenze zwischen Handwerk und Fabrik mit in
Vorbereitung sei.

Abg . Kulrrski (Pole ) .befürchtet, daß die Vorlage trotz der viel¬
leicht annehmbaren Tendenz dem polnischen Handwerk nur schaden
könnte, fein« Partei lehne sie daher ab.

Abg. ,W i e l a n d ( südd . Vp . ) betont , weite Kreise des gewerb¬
lichen Mittelstandes hätten die Vorlage seit Jahren verlangt . Dar¬
über seien wohl alle Parteien eiriig, daß zu den ersten Bedingungen
einer Leitung genügende Vorbildung gehört.

Abg . BrnhnS (Reformp . ) : Di« Vorlage sei eine Abschlagszah¬
lung auf das , was man dem Handwerk aus die Dauer nicht versagen
kann.

Abg. Lehman » ( Soz . ) : Die Vorlage sei ein Geschenk, das dem
Pm ^ werk nichts nütze und seinen Untergang nicht aufhalte .

Abg . Ahlhorn ( fr . Bp . ) hält die Vorlage für einen bedeutender ,
Schritt vorwärts , wenn dem Handwerk auch nickt alle Sorge genommen
loerde.

Hierauf wird die Weiterberatung auf morgen 1 Uhr . vertagt ,
7» ßerdent Zigarrenfabrikation in der HausiiHusi- ie .

T a g e s - R u n d | 0} a u
TeuijrUr « ;Hcirtu

= Berlin , 27 . Febr . ( Tel .) In der heutigen Sitzung dis
Bundesrats wurde dem Entwürfe eines Gesetzes betreffend di
Aendcrnng des Gerichtsvcrsaffungsgcsctzcs, der Zivilprozeß
vrdnung usw . die Zustimmung erteilt .

1x1 Berlin , 27 . Febr . ( Tel . ) Das preußische Abgeordneten¬
haus begann heute die zweite Beratung des Etats des Ministe¬
riums des Innern . Minister von Moltkc erklärte, die Be-
tämpfnng drr unsittlichen Literatur sei den Polizeiverwaltungen
zur ernstesten Pflicht gemacht worden. So hätten in letzter Zei
22 sogenannte Witzblätter ihr Erscheinen- Beinstellen müssen
Morgen Fortsetzung.

= Berlin , 27 . Febr . ( Tel .) Ter „Reichsanzeiger" vcr
öfsentlicht das Gesetz betreffend Bestrafung der Majcstäts
Beleidignng.

— Kassel, 27 . Febr . An Stelle des nach Stuttgart ver¬
setzten seitherigen Kommandeurs des 11 . Korps Herzog Albrecht J
von Württemberg wird der seitherige Kommandeur der 2 . Garde
Infanterie -Division Frhr . von Schcffer-Bogndcl treten .

hd München » 27 . Febr . (Tel .) In unterrichteten Kreisen
verlautet , die Bayerische Staatsregierung habe im Bundesra
zugunsten der Aufhebung der tarifarischen Begünstigung für di "
Ausfuhr von Steinkohle und Obst eintceten.

Pie Erhöhung der üelepkongeöühre» .
X Berlin , 27 . Febr . Gegen die Erhöhung der Telephongebührei

.ächtet sich eine eingehend begründete Eingabe des Papierindustrievcrcin
tn RcichSpostamt und Reichstag. In dieser Eingabe wird die geplant
Bcrteuerung au einzelnen Beispielen ziffernmäßig dargelegt : Ein B- r
llner Mitglied des Vereins , das seither 836 M pro Jahr für Benutz »»
von Anschlüssen und mehreren Nebenanschlüssen zahlte, müßte nach de ,
neuen Tarif mindestens 4700 Jl aufwenden, das ist mehr als da
Doppelte der von ihm gezahlten Gewerbesteuer.

ES heißt dann in der Eingabe : Industrie und Handel haben di
Fernsprecheinrichtungin erster Linie rentabel gemacht , ohne diese Kreis ,
wäre eine ausgedehnte Telephonbenutzung für die Hauptmasse gerade
der Grundgebührenteilnehmer unerschwinglich . Es ist deshalb überaus
unbillig, daß gerade Industrie und Handel durch eine Neuregelung der
Fernsprechgebühren unverhältnismäßig belastet werden sollen, noch da¬
zu in einer Zeit , wo diesen Kreisen durch die Gesetzgebung auf den ver¬
schiedensten Gebieten schon ohnedies die größten Opfer zugemutet
werden .

Die Eingabe kommt zu dem Ergebnis , daß cs am zweckmäßigsten
sei , mt dem jetzigen System der Pauschgebühr neben der Grund - und
Gesprächsgebühr festzuhalten und von einer Beschränkung der Verbind¬
ungen pro Jahr und Anschluß abzusehcn. Falls die Beibehaltung des
jetzigen Systems nur unter Erhöhung der Pauschgebühr möglich ist, wird
eine Staffelung der Pauschgebühren nach Maßgabe der im Jahresdurch¬
schnitt geführten Gespräche vorgcschlagen .

Aus der baycrilchen Avgeordnekenkamnier.
bä München, 27 Febr. (Tel.) Aus Anlaß des 25jährigen

A b g e o r d n e t e n - I u b i l ä u m I des Kammerpräsidenten D r.
Orte rer . der dem bayerischen Landtage seit 1883 als Abge¬
ordneter nnd seit 1899 als erster Präsident angehört , wurde
dcnt Jubilar heute vormittag vom Direktorium und den
einzelnen Fraktions - Verbänden die Glückwünsche darge¬
bracht In der heutigen Plenarsitzung prangten auf dem
Präsidialtisch zwei prachtvolle Blumen - Arrangements aus Rosen,
Nelken und Tulpen, Lilien. Der Jubilar hielt eine Ansprache ,
nr der er seinen Schmerz darüber anssprach , daß nur noch 6 Ab¬
geordnete . hier seien , die mit ihm schon 25 Jahre Mitglieder des
Hauses sind , sprach den Kollegen seinen Dank für ihre Mithilfe nnd
die herzlichen Glückwünsche ans und versicherte , daß er auch künftig
bemüht sein werde, die Geschäfte des Haitses nach besten Kräften zil
leiten. Dir Zenrrums-Fraktion begeht das Jubiläum ihres heroor-
rageudcu Mitgliedes heute Abend tu besonders festlicher Weise.

hd München , 27. Febr . (Tel . ) Die Abgeorvuete >» tauimer
hat den Antrag aus baldige Vorlegung eines Gesetzentwurfes
zur Einführung der Verhältniswahlen in den größeren
Gemeinden Bayerns mit über 4000 Einwohnern angenommen .

hd München, 27 . Febr . (Tel .) Vom kobnrgifchen Land¬
tage ist ein Schreiben an die bayerische Abgeordnetenkammer ein-
gelaufen, in denl auf die Notwendigkeit hingewiesen wird , eine
Verschlechterung des Vereins- und Bcrsammlungsrechtcs zu ver¬
hindern , ein entsprechender Beschluß des koünrgischen Land¬
tages mitgeteili und angefragt wird , ob nicht ein gemeinsames
Vorgehen beider Landtage und Regierungen bei der Reichs -
leitung möglich wäre . Präsident Tr . von Orterer wird dem
koburgischen Landtage auf die im Dezember v. I . startgesundenen
Verhandlungen im bayerischen Landtage verweisen und gab
seinem Zweifel Ausdruck , daß dem Hilferuf ans Kvburg - ein
weitergeyendc Folge geleistet werden könne .

Oesterreich-Ungarn.
= Wien, 27 . Febr . (Tel . ) Bei dem deutschen Botschafter,

v. Tschirschky , fand gestern abend ein großes Ballfest statt . An -
uesend waren Erzherzog Franz Salvator , Erzherzog Friedrich
mit Gemahlin , der englische, der amerikanische und der japanisch ,
Botschafter , die Gesandten von Sachsen , Serbien , Griechenland,
den Niederlanden, der Gescisiiststräger von Bulgarien , Vertreter
des spanischen und des russischen Botschafters und viele andere
hervorragende Persönlichkeiten.

— Wien, 27 . Febr . (Tel .) In der österreichischen Dele¬
gation wurde nach einem Schlußwort des Berichterstatters das
Marincbndgct angenommen.

hd Wien, 27 . Febr . (Tel .) Heute mittag fanden vor den ,
Parlament große Demonstrationen von Arbeitslosen statt . Die
Demonstranten brachen in Pfuirufe aus und schrieen, wir wollen
Arbeit. Tie Polizei , welche in großer Anzahl erschienen war .
vertrieb schließlich die Demonstranten und nahm wegen Wider¬
standes 9 Verhaftungen vor.

— Agram , 27 . Febr . (Tel .) Heute begannen die kroati¬
schen Landtagswahlrn . Bis abends waren 46 Resultate be¬
atmt, von denen 43 auf die Opposition und 3 auf die Regie¬

rungspartei entfallen .
Minister Appouyi über das Pnkammenwirken von Parlament

und Regierung .
— Budapest, 27 . Febr . (Tel . ) Im Abgeordnetenhaus hielt Mi

nister Apponyi heute eine Rede über die Reforur der Hausordnung und
wies darauf hin , daß das Parlament sehr viel an Ansehen verloren
habe , seitdem eZ beständig von der Gefahr der Obstruktion, die sckon
10 Mitglieder erfolgreich versuchen könnten, heimgesucht werde. Redner
erklärte, er habe sich schwer entschlossen, in das Kabinett cinzotretcn .
Er habe vorausgeschen, daß er persönlich viel , insbesondere ai- i an
Popularität verliere » werde . Obivohl das Kabinett bemerkenswerte
Erfolge errungen habe , so sei cs doch naturgemäß in Wirklichkeit Himer
dem glänzenden Bild zurückgeblieben , welches die Begeisterung sich aus -
gcmal, habe . Das Kabinett , dessen Mitglieder solidarisch seien , fühle
sich der moralischen Pflicht enthoben, auf seinem Platze auSzuharrcn ,
wenn die Majorität schwantend zersplittere und nicht imstande fei , der
Regierung wirksame Unterstützung zu bieten.

Apponyi schloß : „ Ich sage offen , daß ich nur kraft des Vertrauens ,
des Abgeordnetenhausesan meinem Platze bleiben will. Niemals werde
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ch mtdt jein b launenhafte, , Eingebungen einzelner Mitglieder unter »
reffen . M , ist cs unmöglich , mit einem Parlament zu regieren , daS
nsotgc aber läubischer Verehrung der heiligen und unverletzlichen , mit

linreckr als rcisinnig gepriesenen Hausordnung der vollständigen Zer¬
rüttung zu , rsallcn droht.

"
( Stürmischer Beifall . )

Farkas tat ( Dissidenti beantragte hierauf mit Rücksicht auf den
Zerfall der Majorität und den krisenhaften Zustand dis Sitzungen des
Hauses zu vertagen.

Ugron erklärte , die Dissidentc:, mögen auf das Wort verzichten .
Die Abstimmung werde darüber Klarheit schassen, daß die Regierung
über eine große Majorität verfügt .

Kossutti bemerkte hieraus, die Regierung werde nicht zögern, die
Sitzungen zu vertagen , falls die Lage dies irgendtvie motiviere . Der
Vertagungrantrag wurde hierauf mit großer Majorität abgeletznt .

Italien .
Der Religionsunterricht in den Volksschulen .

— Rom, 27 . Febr . ( Tel . ) In der Teputiertenkammer verteidigte
Ministerpräsident Giotitti gegenüver dem Anträge Bissolatis und
testen Anhängern den Standpunkt der Regierung . Diese dürfe es nicht
tahi » kommen lasten, daß die vielen Familienväter , die für ihre . Kinder
lcligioiisunterricht wünschten , der Sckule gegenüber eine feindliche
daltung cinnchmen. Ties würde zu einem Analphabetismus führen,
cholitti erklärte , der Antrag Bissolati stelle einen vergeblichen Versuch
ar . das italienische Bolk in der Religionssrage zu entzweien, denn das
- olk betrachte klerikale und Antiklerikale in gleicher Weise als seine

z-cindc .
Ter Minister erklärte dann , daß die Regierung den Abändernngs -

tntrag Moschini nicht billigen könne. Der Antrag lautet :
„Die Kammer betrachtet den Staat als nicht zuständig, irgend einen

dogmatischen Unterricht vorzuschreiden und ist der Ansicht, , daß solch ein
Unterricht in den öffentliche » Elementarschulen keine Stätte finden
amt.

"
Dieser Antrag wurde in namentlicher Abstimmung mit 333 gegen

106 Stimmen der äußersten Linken abgelchnt. Hierauf kam der Antrag
Bissolati zur Abstimmung. Der Antrag lautet :

„Die Kammer fordert die Regierung auf , den Laien -Cbaraktrr der
Elementarschulen zuznsicher » . Zugleich wird verboten, in den
Elementarschulen in irgend einer Form , welche es auch sei , Religions¬
unterricht zu erteilen ."

Der Antrag wurde mit überwiegender Majorität abgelehnt.

Frankreich .
Aus der Aeputierlenkamiuer .

— Paris , 27 . Febr . (Tel . ) Die Kammer verhandelte in ihrer
heutigen Sitzung über den Entwurf des Einkommensteuergesetzes .

Nach stürmischer Debatte und nachdem Finanzminister Caillaux
das Amendement Aimond auf Verschmelzung der beiden Artikel des
Einkomiiienstcucrgesetzcntwurfes ( Aufhebung der vier direkten Steuern
und Ersetzung derselben durch eine allgemeine Einkommensteuer in Ver-
bindung mit eitter vom Einkommen des Familienoberhauptes zu er¬
hebenden Zusatzsteuer) einer abfälligen Kritik unterzogen hatte , wurde
das Amendement mrt 236 gegen 146 Stimmen abgelehnt.

Jaures hob hervor, daß der Gesetzentwurf Caillaux liberaler sei als
das preußische Einkommensteuergesetz . Der Redner wird die Einleitung
einer Enquete über die Trust- und Kartellbildung in der französischen
Industrie fördern , deren Verhältnisse das alte Patentsystem sich nicht
mehr anpaffe.

Htcraus wurde die Sitzung auf morgen vertagt.

England .
Au» dem Zluterhans.

— London , 27 . Febr . ( Tel . ) Im UnlerhanS brachte der Kanzler
der Schatzkammer . Asquith , das angekündigte Gesetz über die Schank¬
konzessionen ein , das eine durchgreifende Reformmaßnahme bedeutet.
Die Zahl der Schankkonzessionen in ganz England soll zwangsweffe
innerhalb eines bestimmten Zeitraumes auf ein einheitliches Maß zu-
rückgcführt ivcrdcn , wöbet im Verhältnis der Schankronzeffionen die
Größe der Bevölkerung zu Grunde gelegt und dieses Verhältnis nach
dem Charakter des Beziris verschieden festgestellt wird.

Asquith führte aus , daß nach seiner Schätzung durch das Gesetz
etwa 30 000 Schankkonzessionen aufgehoben würden , an die innerhalb
eines auf 14 Jahre bemessenen Zeitraumes eine Entschädigung gezahlt
werden soll und zwar aus Mitteln , die die Besitzer der weiterbestehen,
den Konzessionen aufzubringen hätten .

Das Gesetz bringt den Grundsatz zur Geltung , daß den Gemeinde¬
verwaltungen das Recht zur Bewilligung neuer Schankkonzessionen ge¬
währt werden soll und trifft zahlreiche Bestimmungen über die Schlie¬
ßung der Klubs an Sonntagen uitd andere Fragen der Konzessions -
Erteilung . _

Amtl ^ ckie Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mtterm 21 . Februar

d . I . gnädigst geruht , für die Zeit bis zum Ende des Jahres 1008 den
Brauercidirektor Richard Sauerbeck in Mannheim zum Handels¬
richter und dcit Bankdirektor Dr . Richard Ladenburg in Mann¬
heim zum Handelsrichrerstellvertreter für die Kammer für Handels¬
sachen beim Landgericht Mannheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Gros-herz- g haben unterm 21 . Februar
d . I . gnädigst geruht , für die Zeit bis zum Ende ' des Jahres 1908 den
Bijouteriesabrikanten Andreas Odenwald in Pforzheim zum
Handelsrichter und den Bijouteriefabrikanten Valentin B r o ß in Pforz¬
heim zum Handelsrichterstellvertrctcr bei den Kammern für Handels¬
sachen am Landgericht Karlsruhe zu ernennen .

Basische Chronik.
O Karlsruhe , 27. Febr . Ter Großherzog hat dem von den

Agnaten der Frelherrlia -cn Familie von Venningen unterm 30.
Oktober 1907 vereinbarten Zusatz und Nachtrag zu den Stamm¬
gutsverfassungsurkunden dieser Familie , betreffend die Erbfolge
in das Stammgut und das für die Witwe des Majoratsherrn
ausgesetzle Wittum , vorbehaltlich der landesherrlichen Rechte und
vorbehaltlich der Rechte Dritter die landesherrliche Bestätigung
erteilt .

®* Aark-unhe , 27 . Febr. Der Staatsanzeiger veröffentlicht
das Verzeichnis der deutschen Generalkonsuln , Konsuln nnv Bize-
konsuln, welche zur Abhör von Zeugen t>ud zur Abnahme von Eiden
auf Grund des 8 20 des Reichsgeietzes vom 8 . November 1867 ,
die Orgauisatio» der Bundeskousuiatc sowie die Amtspflichten und
Rechte der Binideskonsulu betr. , ermächtigt lind.

4b Karlsruhe , 27 . Febr . Tie Vorsitzenden und Sekretäre
der Handwerkskammern Württemberg (4) , Baden (4 ) , Hcffe»
( 1) und Elsaß- Lothringen (1 ) trafen sich gestern nachmittag 2
Uhr im hiesigen großen Rathaussaal , um über den engeren,
freien, zwanglosen Zusammenschluß Süddentschlands in ein¬
schneidenden handwerkliche « Fragen zu beraten . Die Beratung
ergab ein positives Resultat , die Kammern Bayerns (8) , des
größten süddeutschen Staates , wurden zum Bestritt eingcladen.

& Karlsruhe , 27 . Febr . Tie diesjährige „Frühjahrsans -
stcllung des Verbandes der Bad . Grflngclziichtvcrrinc nnd
Züchter " findet vom 22 . bis 25 . März in Achcrn stakt. Anmcld-
bogcn . sind vom Gestügelzuchlverein Achern erhältlich ; Anmelde¬
schluß : 5 . März .

$ Karlsruhe , 27 . Febr . Um für die Besitzer von Fohlen
eine tunlichste Ermäßigung Per von ihnen bei Beschicknag einer
Weidx zu entrichtenden Taxe zu ermöglichen , wird den Unter¬
nehmern von Fohlentveiden, welche die festgesetzten Bedingungen
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einzugehen sich bereit erklärt haben, aus Staatskosten eine Sub¬
vention von 50 Mark für jedes die Sommcrweide und von 70
Mark für jedes die Winterweide begehende Fohlen gewähr:werden, bezüglich dessen die sämtlichen in den Grundbeslinimun -
gen gestellten Anforderuirgen erfüllt sind .

8? Buscnbach , 27 . Febr . Im hiesigen Stativnsaint der
Atbtalbahn wurde binnen einer kurzen Zeit zweimal cingc -
brachen . Vor etwa 3 Wochen erfolgte der erste Einbruch, bei
welchem gegen 300 Mark gestohleu worden sind tind dieser Tagewurde abermals eiugebrochen und 100 Mark entwendet. Wer
die Tiebstähle begangen hat . ist noch nicht ermittelt worden.□ Pforzheim , 27 . Febr . Am Sonntag den 22 . März finde:
hier eine Konferenz der süddeutschen Mietcrvereinc statt .ü Lahr , 27 . Febr . Zu dem Brand in der alten Ziegeleivon Schaudclmaycr wird noch gemeldet: Ein krankes Pferd ,das in den : in dem alten Gebäude untergebrachten Pferdestallin Gurten hing , erlitt schwere Brandwunden , während die übri -
MN wertvollen Pferde gerettet werden konnten. Der Geschäfts¬betrieb der Firma erleidet durch den Brandsall keinerlei Störung .Ter Schaden an Fahrnissen beträgt einige lausend Mark, der an
Gebäulichkeiten 6000 Mark . Der Besitzer ist versichert . — lieber
die mutmassliche Brandursache erfährt die „Lahr . Ztg .

" folgen¬des : Gegen 2 Uhr ging ein in der äußeren Feuerwehrstraßc woh¬nender Lithograph nach Hause und hörte, als er am Schandel-
meyerschen Anwesen vorüberging , zu seinem Befremden zwei
flüsternde Stiminen . Er kehrte sich aber nicht weiter daran ,sondern ging seines Wegs weiter , sah sich jedoch -nochmals umund bemerkte zu seinem Schrecken, daß Flammen aus den :
Schopfe hervorschlugen . Gegen bestimmte Personen liegt bisher
zwar kein Verdachtsgrund vor ; doch ist nach den gemachten Wahr¬
nehmungen Brandstiftung fast sicher .X Wittenweier (91 . Lahr) , 27 . Febr . Beim Einfluß der
Elz in den Rhein wurde gestern von einem Fischer die Leiche eines
Mannes gelandet. Der Ertrunkene , welcher schon längere Zeitim Wasser gelegen haben muß , dürfte etwa 50 Jahre zählen.* Schönwald (A . Triberg ) , 27. Febr . Gestern abend istPfarrer Otto Schaffner hier nach längerer Krankheit gestorben .
Derselbe war nahezu 29 Jahre Ortsgeistlicher hier und hat den
besonders im Winter schwer anstrengenden Dienst mit großerPflichttreue erfüllt .* Tannhcim (A . Donauefchingen) , 27 . Febr . Gestern mit¬
tag -brach in dem mit Schindeln gedeckten Wohn- und Ockono -
mikgcbände des Joseph Grieshabcr Feuer aus , welches so raschum sich griff , daß das ganze Anwesen mit sämtlichen Fahrnissenden Flammen zum Opfer fiel. Das lebende Inventar mit Aus¬
nahme einiger Hühner konnte gerettet ivcrüen. Der Gesamr-
fchaden beträgt etwa 13 000 Mark , der durch Versicherung ge¬deckt ist . Die Entstehungsursache ließ sich bis jetzt nicht sicher
feststellen .

— Mcstkirch, 27. Febr . Die Gemeinde Roth besitzt einen ca.400 Jahre alten Altar . Wie man hört , ist aus Mannheim derGemeinde ein Angebot von 10 000 Mark zugegangen. D -"-
Altar soll s. Zt. für 12 Gulden gekauft worden sein.

Bom Landtag .
Tb Karlsruhe , 27. Febr . Der Seniorcukonvent der Zweite»Kammer hat sich heute über die vorläufige Arbcitsdisposition bis

zum Beginn der Osterferien schlüssig gemacht . Darnach bestehtdie Hoffnung , daß die Beratung des Staatsvoranschlags bis dort¬
hin zum Abschluß gebracht werden kann. Ausgenommen sinddabei die ausgeschiedenen Verwaltungszweige (Eisenbahnbetriebund Eisenbahnbau ) , die erst nach Ostern jur Beratung kommentonnen . Für die nächste Woche ist zur Beratung das Landwirt -
schastsbudget in Aussicht genommen.

=1= Karlsruhe , 27 . Febr . Der Zweite» Kammer gingenheute folgende Petitionen zu : des Gemcinderats Todtmoos um
Abänderung einiger Bestimniungen des Elementar -Unterrichts -
Gesetzes ; des badischen Notarvcreins , des Vereins der Steucr -
kommifsäre , der Oberpedellc an der Hochschule in Freiburg , des
Landesvereins badischer Schaffner , des Magazinsaufsehers Nocin Dürrheim , der Heizer für Zentralheizungen in staatlicher : Ge-
bäuden, des Vereins badischer Forstbcdicnstcter (Forstwarte , Do¬mänen -, Gemeinde-, Körperschaftswaldhüter und Wegwarte ) undder Güter - und Gartenaufseher 1 . Klasse zur neuen Gehalts¬ordnung ; einer Anzahl von Beamten in St . Blasien, das Woh -
rmngsgeld betr .

* * *

=4= Karlsruhe , 28. Febr . Der Ortsausschuß der Zentrumsparteiin unserer Stadt veranstaltete gestern im Saale der „Eintracht " einen
Begrüßungsabend zu Ehren der Abgeordneten vom Zentrum , die fastvollzählig mit dem Präsidenten Fehrenbach an der Spitze erschienenwaren . Der Saal war von Parteiangehörigen dicht besetzt. Rechts¬anwalt Dr . Trunk hieß die Ehrengäste und die Wählerschaft herzlichwillkommen , in allererster Linie den Zentrumspräsidentcn . Es ist das

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Stuttgart » , 28 . Febr . Aus gestern hier eingetroffenen

amerikanischen Zeitungen erfährt man , daß Kapellmeister Karl
Pohtig und sein Orchester am 13 . Februar auf der Fahrt nach
Philadelphia von einem schweren Eisenbahnunglück betroffenworden find . Zwei Zugbcdienstete wurden dabei getötet. Vor
dem 70 Mann starken Orchester Pohligs wurden 18 Mann schwerverletzt . Pohlig , der im zweiten Wagen faß, wurde von seinem
Sitz geschleudert und erlitt mehrfache Verletzungen.

Professor Adolf Kirchhoff f .
— Berlin , 28 . Febr . Ter Altmeister hellenischer Spracheund Altertumskunde an 'der Berliner Universität , Professor

Adolf Kirchhofs , ist gestern , 82 Jahre alt , gestorben .
* Professor Kirchhoff war geboren am 6. Januar 1826 zuBerlin, studierte daselbst, wurde 1816 Adjunkt , später Professor am

Joachimsthaler Gymnasium , 1865 ordentlicher . Professor n » der
Universität und nach Böckhs Tod auch Mitdirektor. des PhilologischenSeminars . Seine ersten wissenschaftlichen Arbeiten lagen in der
Hauptsache auf dem Gebiete der Altertilmsforschung , speziell in der
Behandlung der griechischen Heldensagen. Große Bcrdienste hat sich
Kirchhoff auch um die Sprachen des alten Italiens und um die
Paläographie erivorbeu. Er erfreute sich bei seinen Hörern außer¬
ordentlicher Beliebtheit und war ein sehr frnchtbarer Schriftsteller
hochgeschätzter und vielgelcseuer wissenscha ftlicher Werke.

BermlsthteS .
--- München, 28 . Febr. (Tel.) Im Haufe der Pribatdozentin

Dr . Grästn Pückler - Limpurg verübten Unbekannte einen Ein¬
bruch und stahlen Gold- und Schmuckjachenim Werre von 15000 Alk.

bä . Wien , 27 . Febr . (Tel .) Großes Aufsehen erregte heute
auf dem Kärntner Ring eine Revolvelschietzerei - Der auf der
hiesigen Universität studierende Franzose Michaud gab auf den
promenierenden pensionierten Schulrat Schulz mehrere Revolver-
schüffe ab, ohne jehoch zu treffen. Darauf richtete Mrchaud die

_ Va d t frli e M r e f se ._
erste Mol , das; ein Zentrumsmanu trotz aller Anstrengung der national -
liberalcn Partei den Prändenrenstuht inne habe und man wisse oiese
Tatsache zu würdigen. Ter Redner gedachte dann der Angriffe, welche
im Landtag die Abgg . Tr . Binz und Kolb gegen die Zentrumsparici
erhoben und schloß mir der Versicherung , daß auch in Zukunft die
Zentruiuswählerschaft tteu und rückhaltlos zu chren Abgeordneten stehen
werde . Alterspräsident Hcnnig warf nunmehr einen Rückblick auf die
Entwickelung , ivelchc in der Stadt das katholische VcrcinLlebcn und
in der Kammer die Zentrumssraktion genommen habe. Durch ehrliche
Mittel fei die Fraktion groß geworden, die auf die Treue der Wähler
rechne.

Abg . Kopf sprach zunächst den zum Begrüßungsabend erschienenen
Damen seinen Dank für ihr politisches Jntcrcsie aus und gab dann einen
Uebcrblick über die gegenwärtige politische Situation , wobei er sich vor
allem gegen die Rationalliberalen wandte, deren rotes Kartell zweifellos
auch bei den nächsten Wahlen in. Aktion treten werde . Er hoffe dafür ,
daß sich auch die gläubigen protestantischen Kreise mit dem Zentrum ver¬
bunden sehen möchten . Was den Gehaltstarif der Beamten anlange ,
so herrsche darüber in der Kommission bei allen Parteien Einmütigkeit
und auch das Zentrum werde die Interessen der Beamten Hochhalten .
Aber man solle über Herrn Honsell nicht den Stab brechen und erst ab-
watten , was die Regierung an Verbesserungen biete . Redner schloß mit
eurem Hoch auf den Ortsausschuß.

Endlich ergriff noch unter stürmischem Beifall der Versammlung
Präsident Fehrenbach das Wort . Derselbe führte aus , daß der Präsi¬
dent in Ausübung seines Amtes die strengste Neutralität ivahren müsse .
Nicht die Damen , wie Herr Abg . Kopf vorhin gemeint hat , sondern der
Kammerpräsident sei der objektivste Beurteiler der politischen Lage. In
der Arbeit fiir das Wohl des Landes können sich Alle znsammensinden
ohne Ansehen der Partei . Der Präsident brachte ein Hoch auf die Stadt
Karlsruhe und die badische Heimat aus .

Musik - und Gesangsvorträge sowie humoristische Deklamationen
füllten den weiteren Teil des Abends aus .

Bom Kouversationshaus in Baden -Baden .
A Baden- Baden, 27 . Febr . Die Verhandlungen des Ministeriums

des Innern »rit der Stadtverwaltung Baden über die Schaffung eines
bis zum Beginn des Neubaus dss Restaurantflügels im Konversations-
haus ausreichenden Provisoriums sind unterm 22 . Februar zum Ab¬
schluß gelangt . Ueber das Ergebnis teilt Minister v . Bodman in einem
Schreiben an die Budyetkommffsion folgendes mit :

Wie sich bei Prüfung der seit Bogüm des Jahres von der Stadt¬
verwaltung Baden gegebenen Anregungen heraresstellve , legr dieselbe
ganz besonderen Wert auf die äußerste Beschleunigung der zunächst
erreichbaren Arbeiten, weil sie u . a . beabsichtigt , anlässig des dies¬
jährigen 50jährigen Jubiläums des Bestehens der internationalen
Rennen im Konversationshanse urrd insbesondere in den sog. neuen
Sälen ein großartiges Prunkfest zu veranstalten . Sie hat sich deshalb
entschlossen, neben einigen weiteren Arrswendungen da? vorhanden« Mo¬
biliar , dessen Jnstandhalten ihr obliegt, sowohl hinsichtlich des Rcstau-
rantflügeis als des Blnmcnsaailes, des Musiksaales, _der Gardcrobc-
räutne und der Sommerlesesäle in erheblichem . Umfange zu erneuern .

Die Jnstandsetzungsarheiten erfordern einen Bauaufwand von
rund 50 000 <M ; annähernd 15 000 M dieses Bauaufwands sollen im
wssentlichen aus geschniackvolle , aber ganz einfach gehaltene Herrichiung
des bestehenden Restaurantflügels und Verbesserirng so!nie Vermehrung
der Klosetanlagen verwendet werden, wobei die einzelnen Arbeiten an¬
gesichts des bevorstehenden Neubaues aus das allerirötigste beschränkt
bleiben , während etwa 15 000 Jl zur Instandsetzung verschiedener
Räume des Konversationshauses selbst bestimmt sind . Dieser letzte
Aufwand von 35 000 Jt stellt dauernd wertvolle Vervesscrnngen des
Konversationshauses dar , während der übrige Aufwand nur für solange
Zeit Bedeutung hat , bis der Restaurantflügel nerl erstellt wird . Aber
auch dieser Aufwand läßt sich nach Ansicht des Ministerinms unter Be¬
rücksichtigung des Umstandes rechtfertigen, daß während . der - mehr¬
jährigen Verhandlungen über die städtischen Projekte , welche einen
Neubau des Restaurantflügels zum ölegenstand hatten , iu letzterem nur
wenig zur Erhaltung geordneter Zustäiide geschehen konnte .

Das Ministerium des Innern hat deshalb unter der Voraus¬
setzung, daß die Stadtgemeinde ihrerseits für die ihr zustlllende, ins -
besonderc im Juteresie der Wobnlichmachung der Säle dringend er¬
wünschte , Verbesserung des Mobiliars die geplanten Maßnahmen vor¬
kehrt , heute beschlossen , einen Betrag von 50 000 M aus Verbesserungen
des Konversationshauses, desicii Erhaltung durch die neuerlichen Gui -
achtcn für eine ganze Reihe von Jahrzehnten feftgestcllt ist, zu ver¬
wenden .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 28. Februan

* Hosbericht. Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog wohnte
gestern vormittag in Gottesauc der Rekrntenbesichtigung der 1 . Ab¬
teilung des Feldartillerie -Regimcnts Großherzog ( 1 . Badischen) Rr .11 im Gcschützcxerziercn bei . Hierauf nahm Seine Königliche Hoheitden Vortrag des Präsidenten des Evangelischen Oberkirchcnrats Ge-
heimcrats Dr . Hclbing entgegen. Mittags ’/L-l Uhr empfing Seine
Königliche Hoheir in Gegenwart des Minifterialpräsideuten Gehcinierats
Freiherrn von Marschall den Königlich Sächsischen außerordentlichen
Gesandten und bevollniächtigten Minister Freiherrn von Friesen im
Grotzherzoglichen Palais zur Aeberrrichung seines Beglaubigungs¬
schreibens . Nachmittags hörte der Großherzog den Vortrag des Lega-

Waffe gegen einen Offizier und einen Polizeibeamten , der ihn
zu entwaffnen versuchle. Nachdem auch diese Schüsse ihr Ziel
verfehlt hatten, gelang es endlich unter großer Mühe , den Rasen¬
den zu überwältigen und ihn in Polizeigewahrsam zu bringen.Man glaubt es mit einem Wahnsinnigen tun zu haben.

---- Zürich , 28 . Febr. (Tel. ) Die Polizei in C h u r v e r h a f t e t e
einen jungen Mann namens Delaca , der seit 1902 eine Reihe von
Mädchen , mit denen er sich vclobt hatte , vergiftete . Der Täter
ist geständig.

— Paris , 28 . Febr , (Tel .) Durch Fälschung eines Eredit -
brieses mit Hilfe der Photographie setzte sich ein Hochstapler,
dessen Signalenient demnächst veröffentlicht wird , in den Besitz

Million . Der Originalbrief war in Newport ausgestellt . Je
100 000 Franks der Summe waren in Hamburg , Antwerpenund Rotterdam behoben worden.

----- Konkantinopel , 27. Febr. (Tel.) Bei einer aus Medina
in Mcdainisalih , einer Station der Mekkabahn , eingetroffeneu Kara¬
wane sind am 24 . Februar 4 Cholerafälle , von denen 2 töd¬
lich verliefen, und am 25 . Februar 16 Cholerafälle , von denen fünf
tödlich verliefen, festgestellt worden.

Wetter - und Hochwaffer-Rachrrchte« .
17 . Mosbach , 27 . Febr . Schon seit Wochen haben wir ein

sehr wechselndes Wetter. Bald schneit cs , bald regnet es, bald
scheint die Sonne . Tie Temperatur wechselt dabei oft halb¬
stündlich. Tie Folge hiervoG ist ein hoher Krankenstand. Fast
kein Haus ist von Krankheit verschont .

L Vom Schwarzwald, 27 . Febr . Infolge des anhaltenden
Schnecfalles und Schneetreibens sind die Wege und Straßen so
verschneit, daß gestern und vorgestern der Bahnschlitten geführt
werden mußte.

_ --- Köln, 27 . Febr. Das Hochwasser ruft im Ruhrgebiet
große Verkehrsstörungen hervor . An den Kohlenlivvern wurde
der Betrieb eingestellt . Einzellie Magaziuplütze und Verladestellen
sino überflutet. Auch im Wupp er täte uiußlen zahlreiche Schleif-
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tionsrates Tr Sepb und des Ministerialpräsidenten Gehermerats Frei¬
herrn von Vobman. Ihre Königliche Hoheit die Großhrrzogin empsinq
abends 7 Uhr den Königlich Sächsischen Gesandten Freihcrrn von
Friesen . Anschließend sand zu Ehren des Gesandten Tafel statt, zu der
verschiedene Etgrladungcn ergangen waren.

A Von ,>cr Eisenbahn. Das Wagenreuilguttgspersonal wird,
zum Schutz gegen das Staubcinatmcn auf Wunsch mit Respira¬
toren mit Wattecinlage ausgerüstet.

^ Zit Verlängerung der Hiltigkeilsdaner der Hisenvahn»
fahrllarten von zwei auf vier Tage wird ab 1. Mai d. I . mit dem
Inkrafttreten des Sommerfahrplans erfolgen. Nendrilcke von Fahr¬
karten sind nicht erforderlich , da die bisherigen Karten keinen Ver¬
merk über die Giltigkeitsdauer tragen. Auch die im Nahverkehr
eingeführtcn Doppelkarten erhalten eine viertägige Giltigkeit. Leid«
ist mit der Verlängerung der Giltigkeitsdauer keinerlei Preisermäßi¬
gung verbunden . Dagegen soll die beabsichtigte Herabsetzung der
Gepäckfracht bei Gepäckstücken voll mehr als 200 Kg . ebenfalls ab
1. Mai d. I . in Kraft lretc» .

ltz Eine Betriebsstörung , die kurze Zeit die Abstellung des Stromes
für die gesamte Rheinhafen Linie zur Folge hatte , entstand heute
morgen im Depot der elektrischen Straßenbahn . Durch die Störung er¬
hielten die Frühwagen der Rheinhafcn-Linic und teilweise auch der
Hardtstraßen -Linie ca . 15 Minuten Verspätung. Die Hardtstraße -
Wage„ wurden zuin Teil vor ihrem Endpunkte umgcspannt . Den
ordcittliche Betrieb tonnte erst gegen Uhr wieder ausgenommen wer¬
den. Tie Störung entstand dadurch , daß der Sttick einer Kontaktstange
riß und sich derart in das Drahtnetz im Depot verwickelte , daß es
längere Zeit und ohne Abstellung des Stromes nicht möglich war , den
Strick zu beseitigen.

Groß» Konserratoriui» . Das am Mittwoch den 26 . Februar ,
abends 6M- Uhr stattgehabte ( ei»geschobene) Vorspiel der AuSbildnngs -
klassen hatte folgendes Programm : 1 . Sonate E-moll, op . 90 von L.
v . Beethoven lFrl . Mathilde Ribler ) ; 2 . Konzert für 2 Violinen
D -moll 2 . u . 3 . Satz (Largo ma non rartto — .Allegro) von J .^ S .
Bach lJrl . Maud Matthetos mü> Frl . Hilde. Grogan , Begleitung : Frk.
Mathilde Ribler ) ; 3 . Rondo, E-moll von W . A . Mozart lFrl . Johanna
Kunz ) ; 4 . Sonate , D -dur, op. 28 , 1 . Satz von L .v . Beerhoven ( Frl .
Berta Nenmann ) ; 5 . Ungarische Fantasie für Violoncello von Fr .
Grützmacher (Frl . Jeanne Godor , Begleitung : Frl . Sftim Fischet) .
Das nächste Vorspiel (Vorbercittingsklassen) sinder Dienstag den 10.
März , abends 6% Uhr im Konzertsaal der Anstatt statt .

§ Zur Aufrechterhaltung der öffentliche» Hrdnunz während
der Fastnacht erläßt das Großh . Bezirksamt - Polizeidircktion—
eilte Bekanntmachung , nach welcher der Verkehr von Masken auf der
Straße und in Winschasteii am Hellen Tage, nur in der Zeit von
F a st ii a ch t s o n n t a g bis -Dienstag gestattet ist . Am Fastnacht»
soimtag darf während des Gottesdien ^es in der Nähe der Kirchen
kein störender Lärm verübt werden. Das Werfen mit Papierschlangen,
Konfetti und dergl. in Wirtschaften ist verboten. Uniforme» des
deutschen Heeres und Civilbeamtcr svwie geistliche Kleidung dürfen
von Masken nicht getragen werden . Niasken, welche Ausschreit -
ung e n begehen insbesondere sich unanständig gegen Frauen benehmen
oder sonst gegen die gute Sitte verstoßen, werden durch die Schutz-
mannschaft nach den Polizeiwachen abgeführt und zum Ablegen des
Maskenanznges angehalten . Sie haben außerdem polizeiliche
oder gerichtliche Bestrafniig zu gewärtigen .

: ! : Festhalle -Maskenball. Wir verweisen nochmals auf den
morgigen letzten Fcsthalle -Maskcnball hin , der , wie man hört , sehr leb¬
haft besucht iverdcn wird. Näheres im bcniigeu Inseratenteil .

8 Am sich auf Aaffnacht Held zu verschaffen , suchte ein 15
Jahre alter Taglöhner auf Grund eines gefälschten Briefes
von einem Herrn 2 5 M k. zu erschwindeln , weshalb er wegen
Urkiindeiifälschmig und Betriigsversnch zur Anzeige gebracht bezw.
in Uiitersuchnngshaft genommen wurde.

8 Togisschwiudler. Ein .58 Jahre alter Taglöhner aus
Zaisenhanseil mietete sich unter Vorspiegelungen bxi einer Frau iu
ver Oststadt ein und schädigte sie dadurch « in 24 Bl.

8 SachSeschädigung. In der Zeit vom 17 . bis 22 . d . Mts .
wurde einem Geschäftsmanne in der Kajserslraße ein Firmenschild
zertrümmert und dem Geschäftsmann dadurch einen Schaden von
SO Mark zugefügt.

8 Madiiuvrüder. Wegen Hausfriedensbruch , Körperverletzung
und Sachbeschädigung wurden 4 junge Burschen angezeigt , weil siein angetrunkenem Zustande in eine geschloffene Gesellschaft drangen,
Unfug verübten und statt der Aufforderung, das Lokal zu verlasse», i
uachzukommeu, mit Gläsern und Flaschen warfen und dadurch einig, !
Personen verletzten . !

§ Aerhaflet wurden ein 22 Jahre alter Schlosser aus Brittnaue
der vom Statthalterann Sissach wegen Diebstahls verfolgt wir- , eine
38 Jahre alte Köchin aus Liebenzell , weil sie mehrere Haftgeld»
betrügereien verübte, ein angeblicher 34 Jahre alter Ingenieur aus
Stuttgart , der intierhalb dreier Monate einem Fräulein und zwei
Witwen das Heiraten versprach und ihnen dadurch über 5000 Mark
abschwindeltc, und ein 34 Jahre alter Tischler aus Tremessen, den
die Staatsanwaltschaft Hannover wegen Betrugs verfolgt.

Handel und Berkehr .
: : Ter Karlsruher Nheinhafen- Schiffahrtsverkehr gestaltete sich am

21 . Februar folgendermaßen: Angekommen sind 4 Schiffe mit Kohlen

kolten den Betrieb einstellen . Die Talsperre im Senkbachtal lief über»
einige tiefer gelegene Strecken sind überflutet.

Aus dem gewerbliche « Leben .
3 Vom Schwarzivald , 27. Febr. Wie von hier berichtet wird

soll der Geschäftsgang der Sägeindustrie viel zu wünschen
übrig lasten. Teilweise mußten Betriebe eingestellt werden . Daraus
erklärt sich auch der Tiefstand der Preis e. Zuletzt wurden An¬
gebote für mit üblicher Waldkante geschnittene Tannen- und Fichten» -
kanthölzer für 41 - 42 Mk. für das Festmetrr frei Eisenbahnwagea
Mannheim vorgelegt.

Gerichtszeitung .
— Karlsruhe, 27. Febr . Ein in einer Strafsache wegt.. .^Körperverletzung vernommener Zeuge namens Ratz von Büchen- ,bronn wurde lt . „Vksfr ." unter dem Verdachte des Meineids ver¬

haftet . Der Angeklagte selbst , der Goldschmied Adolf Billmg
aiw genanntem Orte gebürtig, wurde wegen Verleitung zumMeineid in Untersuchungshaft abgeführt.* Mosvach . 27 . Februar. Der Bahuwart Kip pH an von
Neckarelz , der im Svätjahr v . Js . durch vorschriftswidriges Oeffnender Schranken den schweren Eisenbahnunfall , durch de» ei»
Menschenleben vernichtet und 2 weitere Personen schwere Verletzungenerlitten, ljcrbeigeführt halte , erhielt heute von Großh. Strafkammerhier eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten .

— Leipzig, 27 . Febr. (Tel. ) Vor dem vereinigten , zweiten unddritten Strafsenat des Reichsgerichts fand die Berhandlnng gegen den1578 zu Berlin geborene » Former und anarchistischen Redakteur Rudolf
Oestreich statt . Trc Anklage wirst ihm vor , durch den Artikel „Anarchis¬mus und Antimilitarismus " in der am 21 . September 1907 erschiene- .nen Nummer des „ Freien Arbeiters" - ein hochverräterisches Unter - '
nehmen, nänilich geivaltsame Abänderung der bestehenden Heeresver¬fassung und damit der Reichsverfaffuwg vorbereitet zu haben. Der An- •

'
geklagte wurde wegen Aufforderung zu einem hochverräterische« Nnter - ■
nelmten nach § 85 zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust \verurteilt . j



Sette 4 ff ab träte Nresse . Mittagblatt. Freitag den 28. Februar 1908 . Nvr 97
rmt» je ein Schiff mit ÄofS, Saat und Stückgut . Aogegangen : ein Schiff
mit Mehl , leer angekommen : ein Schiff.* Mannheimer Effektenbörse vom 27. Februar. (Offizieller
Bericht.) Die Börse nahm einen stillen Vcrlairf . Der Kurs der
heute erstmals notierten 4pCt . Bad . Obligat , von 1908 stellte sich
auf 100 bez. und G ., während die 3' /- pCt . Bad . Oblig . von 1907
und 1904 zu je 92 pCt . gehandelt wurden Sonst wäre noch die
Kurssteigerung der Aktien der Zuckerraffinerie Mannheim zu erwäh¬
nen , die zu 55 pCt (-j- 2 pCt .) begehrt blieben.* Mannheimer Tabakbericht. Neuerdings wurden ganz minimale
Restbestände in alten Tabaken verkauft und zwar 1905er Hageltabak in
der Preislage von 40 bis 44 Mark. Eine Partie 1906er Neckartaler
Tabak ( Einlage und Umblatt ) wurde zu 53 Mark transit begeben .
Desgleichen einige Partien entrippte Einlagen zu 94 bis 98 Mark,
Ebenso einige Partien lose Blätter 1905er zu 40 Mark , 1906er gu 46
Mark pro Zentner .

X Kam Daukand , 28 . Febr . Bei den in den lehten Tagen
stattgefundenen Brennholzversteigerungen wurde die Forsttaxe weit
überboten . Die Preise waren durchschnittlich denen der vorher-
gegangenen Versteigerungen gleich . Es wurde bespielswcise der Ster
Buchenholz mit 16 bis 19 Mark bezahlt, so daß die Konjunktur der
erhöhten Holzpreise vorläufig auhalten wird .

fr Vom Oberland , 27 . Febr . Auf den oberbadischen Ge-
treidcmärkten macht sich ein Preisrückgang bemerkbar . So wird
der Weizen , der noch im Oktober v . I . mit 25,25 Mark bezahlt
wurde , jetzt für 22,25 Mark per 100 Kilo bezahlt , während das
Mehl Um 4— 5 Mark pro Doppelzentner abgeschlagen hat .
Hoffentlich tritt jetzt auch ein Rückgang des Brotpreises ein .

Telegramme ver „Bad. Brette".
----- Stnttgart , 27. Febr . Der Kaiser hat dem „Staatsan¬

zeiger" zufolge dem Ministerpräsidenten Weizsäcker den Roten
Adler - Oroen erster Klasse verliehen.

— Prag , 28 . Febr . Das Ergebnis der städtischen Wahlen
zum Landtage ist folgendes : Von 72 Mandaten sind 17 Stich¬
wahlen erforderlich . Gewählt wurden 21 Jungt,chechen , 1 selbst.
Jungtscheche , 1 Alttscheche, 2 selbständige Abgeordnete , 2 Staats¬
rechtler , 9 Deutsch -Fortschrittliche , 7 deutsche Volksparteiler , 9
Dcutsch - Radikale , 1 Schöuerianer , 1 Christlichsozialec , 1 selbst.
Nationaler . Die Deutschen verlieren den Wahlkreis Budweis an
die Tschechen. Unter den Gewählten befinden sich auch der Han¬
delsminister Fiedler .

»k . Eger , 27 . Febr . (Privattel .) Politische Masseuprozesie
stehen in Böhmen bevor . Der tschechische Bolksrat beschloß
gegen sämtliche deutschen Richter in den deutschen Sprachbezirken
Böhmens , welche die Annahme tschechisch geschriebener Klageu
verweigern , bei den Staatsanwaltschaften Strafanzeige wegen
Verbrechens des Amtsmißbrauchs zu erstatten .

----- Betersvurg . 28 . Febr . Der deutsche Botschafter Graf
Pourtales und seine Gemahlin empfingen gestern abend eine
glänzende Gesellschaft ; der Empfang erfolgte erstmals und
verlief durchweg vorzüglich. Erschienen waren u. a das gesammte
diploniatiiche Korps , alle amtierenden und viele ehemalige Ministerdarunter Graf Witte und der Generaladjutank , viele General « und
Admirale , die . Mitglieder des Reichsrats und der Präsident der
Reichsduma. Viele der Anwesenden waren von ihren Damen begleitet.— Port au Prinee (Haiti), 28 . Febr . Beim Fort¬

gehen aus dem Hause des Präsidenten Alexis am 25 . Februar
wurde ein britischer Adjutant von unbekannten Individuen mit
Steinen beworfen . Da der Präsident keine genügende Satis¬
faktion gewährte , verlangte der Kapitän des dort liegenden
Kreuzers ,^Jndefatigable " Genugtuung und ließ Geschütze auf
den Palast richten . Hierauf überbrachte der General Alexis
persönlich seine Entschuldi gung .

Bom Balkan .
----- Avnstantinopek , 27. Febr . Der italienische Botschafter

Marquis Jmperiali überreichte der Pforte eine scharfe Protest¬note in der Angelegenheit der Einstellung der Arbeiten auf den
einem italienischen Syndikate gehörigen Kohlenfeldern von
Heraklea . Jmperiali verlangt , daß die Behörden Anordnungen
erlassen, wonach die Exploitation sofort wieder aufgenommen wiro
und stellt erhebliche Schadenersatzansprüche für jeden weiteren Tag
Stillegung auf .

— siorista « ti »op«r, 27. Febr . Die türkischen Blätter melden,daß die Pforte beschlossen habe, mit verschiedenen weit ent¬
fernten Ort :n des Reiches, besonders am Persischen Golf , in Hefschakund Jemen Verbindungen durch drahtlose Telegraphie
einzurichten. Zwischen den Vüajets Smyrna und Tripolis bestehtdie Einrichtung bereits .

— Salouik , 27 . Febr . Wegen angeblicher Beteiligung an der
j u u g t ü r ! i s ch e n Bewegung wurden sieben Offiziere ver¬
haftet , wodurch in Militärkreisen eine große Erregung hervor¬
gerufen worden ist. _

Die Lage i« Portagal .
— Lissabon , 27 . Febr . Auf heute ist der Staatsrat zueiner Sitzung im königlichen Schloß zusammenberufen . Es isteine Körperschaft von zwölf Veteranen des höchsten Staats¬

dienstes , die durch das Vertrauen der Krone ernannt werden .Die Uebergehung des Staatsrates bei der Auflösung der Kam¬
mern im vorigen Jahre durch Joao Franco wurde als ver¬
fassungswidrig besonders scharf getadelt .

Gestern ist der hiesigen Presse eine offiziöse Note zugegan¬gen , wonach der Minister des Aeußern die Aufmerksamkeit aller
portugiesischen Gesandte « im Auslande auf die wiederholten
Ungenauigkeiten gelenkt hat , die in letzter Zeit zum Schaden
Portugals im Auslande verbreitet werden und eine sachliche Zu -
rechtstellung . erheischen.

Man spricht davon , daß Dom Alfouso , Herzog von Qporto ,den von seinem ermordeten Bruder vorbereiteten Besuch in Bra¬
silien im Juni ausführen wird .

— Lissabon , 21 . Febr. Der Staatsrat, der heute unter
dem Vorsitz des Königs abgehalten wurde , entschied die Aufheb¬
ung der Dekrete über Senatsreform , die ungesetzliche Auflösungder Kammer und die Festsetzung der WahttoUegie » mit kan
stituierender Gewalt und beschloß ferner die Kammer von neuem
auszuloien und die Wähler gesetzmäßig zur Neuwahl aufzurufcn .Die Wahlen werden am 5 . April statt finden .

— Lissabon , 21 . Febr . Für die Eröffnung der Cortes istder 29 . April in Aussicht genommen .

Zur niarokkanischen - lngetegenhetk.
M Tanger , 28 . Febr . Es verlautet , daß M .'.ley Hafid

dem AiidrängkN seiner über 4000 Reiter gebietenden Kaids den
Marsch nach Fez zu beginnen , kaum lange werde widerstehen
können. Eme weitere Weigerung könnte für ihn verhängnisvoll
werden , da die gegenwärtigen Machthaber von Fez das änserste
aufbieten müßten , um die Stadt und deren Gebiet vor Raub
und Brandst ' ftung zu schützen .

— Paris , 27 . Febr . Von General d 'Amade ist noch keine
Anttvort eingegangen . Admiral Philibcrt telegraphierte , daß
der Gouverneur von Mazagan sich geweigert hat . seine Garnison
Mulay Hafid zuzuführen . Hierauf hat dieser die fremden Kon -
suln in einem Rundschreiben aufgefordert , entweder dafür zu
sorgen , daß die Truppen ? des Machsen Mazagan räumen oder
daß die Ausländer sich vorsichtshalber in ihren Wohnnngcn auf¬
halten , da er beabsichtige , die Anhänger Abdul Asis ' zu bestrafen .

- Baris . 27. Februar Eine offiziöse Mitteilung über den
heutigen Ministerrat besagt , daß falls General DA ' made
Verstärk » ngeu verlangen sollte , die erforderlichen Truppen
schon jetzt bereit gehalten würden , damit dieselben ohne Verzug
nach Marokko abgchen könnten. Diese Verstärkungen , welche höchstens2 000 —3 000 ÜDionu betragen würden , sollten zu */3 den Besatzun.

-en
Algeriens und zu */, den Besatzungen von Tunis entnommen werden.

hd Madrid , 28. Febr . Soweit die Presse über das Marokko -
Rotbuch sich geäußert hat , kommen nur ungünstige Urteile zum Vor¬
schein. Allgemein wird die Ansicht ausgesprochen, daß die spanische Ne¬
gierung sich bei der Besetzung von Marchica zu sehr von der französischenDiplomatie habe beeinflussen lassen . Nun habe man Frankreich zuLiebe in Marokko glücklich alle Welt vor den Kopf gestoßen , ivas höchstbeunruhigend sei. Auf den roten Einband des Buches änspieleud sagtein Blatt , auf dem betreffenden Wege werde man woü» zu dem Rot der
Scham oder isg . Blutes kommen . <

Die Kongofrage .
bd Brüssel , 28 . Febr . Als Antwort auf die Campagne der

englischen Kongo -Reformer und die Debatten im englischen Par¬lament beabsichtigt die Antwerpener Handelskammer im Verein
mit dem Cercle d 'Etudes coloniales und dem Afrikaner -Klub
ein Monstremeeting zu veranstalten . Ministerpräsident Scho -
laert wurde vorgestern Abend vom König zu einer Konferenzentboten , die sich bis 1 Uhr morgens erstreckte und in der ein
völliges Einverständnis über die brennende Kongofrage erzieltworden ' ein soll . Als Zeichen für die gespannte augenblickliche
politische Lage wird bemerkt , daß auf dem vorgestrigen Hofball
zwar die Minister vollzählig und außerdem einige Senatoren
erschienen waren , dagegen sich keines der in großer Zahl gelade¬nen Mitglieder der Depntierteukammer eingefunden hatten .
3«r Reform- «uv Revolutionsreweguug in Rußland.

8k . Petersburg , 28 . Febr . (Privattel .) Die Blätter mel¬den : Nachdem sich die Regierung offiziell bereit erklärt hat , die
geforderten 2450 Millionen Rubel für die Ausführung des
Flottenprogramms auf 15 Jahre z« verteilen , haben sich die
Mehrheitsparteicn der Duma für die Annahme des Flottenvro -
gramms erklärt .

General Stössel hat um eine Audienz beim Zaren nach¬gesucht, die der Zar ihm auch gewährte .= Petersburg . 28 . Febr . Gestern trat in der Peter -
Pauls -Festung ein Militärgericht zusammen und verurteilte 10
Terroristen , die vor 3 Tagen das Attentat auf den Großfürsten
Nikolajewitsch und den Justizminister geplant hatten , zu schweren
Strafen , und zwar 7 zum Tode , darunter den italienischen Jour¬
nalisten Calvino , sowie 2 Frauen , 3 zu lebenslänglicher Zwangs¬arbeit . t

Wasserstand des Rheins .
Isnffa «, . Hafenvegel. 26 . Febr . 2,85 m 27. Febr . 2,81 m.Schustert, «lel. 28. Februar . Morgens 6 Uhr 1,93 ....A«hl, 28 . Februar . Morgens 6 Uhr 2,63 m.Waran . 28. Februar . Morgens 6 Uhr 4.49 m , gef. 0,10 m.Mannheim , 28 . Februar . Morgens 6 Uhr 4 .30

Wergnügungs- und Aereins-Znzeiger.(Das Nähere bitte, man aus dem Inseratenteil z« ersehen .)
„ Freitag den 28 . Februar :Apollotheater. 8 Uhr Larretevorstellung.Teutschnat. Handlungsgeh.-Berband. 9 Uhr Stammtisch Moninger .„Frankencck." Tägl . 8 Uhr Konzert der Wiener Schrammeln

„Friedrichshos". äapeUe im
„ utzballklnb Phönix . Palmengarten .
Fußballverein . 9 lhr Vereinsabend im Prinz Karl .
Gesangver. Badenia . 8% Uhr Kostümprobe für Tinnen und Herren .Nnlosseum. 8 llhr Vorstellung.
1 . K. Mandolinengesellschaft. 8 % Uhr Probe . Alte Brauerei Printz.Skiklnb. 8 % Uhr Zusammenkunft im Safe Hildenbrand.Ltenograpdenverem Stolzr - Schrry. Sy2 Uhr Verernsabendgold . Adler.Turngememde. 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögl m der ZenkralmrndalleVerein Volksbildung. 9% Uhr Generalvcrslg . Aulaban der Hochschule.

Das ist doch ahcr ein scneiissiicher Zustand !
Der Hals ist mir wund , der Husten quält mich und doch will der
Schleim sich nicht lösen ; mir tun die Glieder weh und selbst nachts
läßt der Husten mir keine Ruhe . — So ist 's mir neulich gegangenund ich hatte wirklich Angst , es könnte was Ernsthaftes werden. Da
sind mir nun Far>s ächte Sodener Mineral-Pastillen dringend em¬
pfohlen worden — und was soll ich dir sagen , noch zwei Schachtelnwar alles wie weggcpustet und ich fühlte mich pudelwohl. Versuchs
auch einmal , die Schachtel kostet nur 85 Pfg und ist überall erhältlich.

aas ssscs

lUcueüiQclniifeue Bücher imD Schriften* Zu beziehen durch St . Bieleield 4 Hoibuchhandlnng.
_ Liebermann u . l! ie. . Karlsruhe .

Bautechnik und Feuerpolizei mit besonderer Berücksichtigung rhrcr
Beziehungen zur Feuerwehr . Mit 58 Abbildungen. München, PH . L.
Jung . Preis M 1 .

Edward Lhtton-Bulwer , Zanoni . Ein Roman . Aus dem Eng¬
lischen . in neuer Bearbeitung . Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde
des Verfassers.

Ulrich von Sutten , Gesprächbüchlein . Vollständige Ausgabe. . Her¬
ausgegeben und in der Sprache erneuert von Richard Zoozmann. Mit
einer Lebensbeschreibung und dem Bilde Huttens .

Friedrich Gers,äcker , Kriegsbilder. Erzählungen und Erinnerungen
aus den Kriegsjahren 1870/71 . Mit einer Vorbemerkung und dem
Bilde des Verfassers. Otto Hendel, Verlagsbuchhandlung, Halle a. S .

Heinrich Laubes gesammelte Werke in 50 Bänden . Unter Mit¬
wirkung von Albert Hänel herauSgegebcn von Heinrich Hubert Houbeu.
Max Heffes Verlag in Leipzig.

Monatsblätter von F . Lienhard . ^ jährlich JL 1 .50. Wege nach
Weimar . Verlag von Greiner u . Pfeiffer in Stuttgart .

Tie Rechtssprechung des Berliner Kaufmannsgerichts 1907 . 120
wichtige Entscheidungen gesammelt und herausgegeben von Artur Jger ,
Berlin IV . 30 . Verlag für Sprach- u . HandelswisscnschaftS . Simon .
Preis Jl 1 .

Manette Stengel , Der Lustgang ( Spinnstube ) , Sittenbild in eineur
Aufzug. Vorwort b . R . Stutzinger . Prolog von F . Hindcnlang . Ge¬
dichte in Gutacher Mundart . Buchdruckerei Wilh. Engelbcvg, Haslach.

Das erste Februarheft ( Nr . 7 ) der „Neuen Revue"
, Halbmonat¬

schrist für .das öffentliche Leben, herausgegeben von Dr . Josef Adolf
Bondy und Tr . Fritz Wolfs ( Berlin , Verlag der Neuen Revue) enthält
u . a . folgend « Beiträge : Wilhelm Cremer : Ter Feminismus der Ameri¬
kaner.

„Pälzer Schnorre"
, mundartliche Humoresken von Max Barack .

Preis brosch. M 1 . 50 . Verlag I . Längs , Buchhandlung.
Dora Duncker , Leiden. S . Schottländcrs Schlesische Verlags¬

anftalt , G . m . b . H . , Berlin W . 35 . Brosch . JH 5 , gebd . M 6 .
In der Kyklobenhöhle . Schulroman eines Unzufriedenen. Von

Johannes Hermann . Mit Deckclbrld von Kunstmaler Hans R . Schulze.
Julius Püttmarm , Leipzig und Berlin . Elegant brosch. S 3 .50 ; elegant
in Leinand geb . M 4 .50.

Schmidt: Chronik von Bauschlott. Preis M 1 .20, gebd . M 2 .
Verlagsbuchhandlung I . I . Reiff, Karlsruhe .

- Neu eingetroffen : |
Schm Wen wasserdichte Pferdedecken
p. Stck . M . 5 .— , 5 .50 » 6 . - , 6 .50,7 —, 7.50,8 .- , 9 .— u . 10 .—
Nichtlagernde Größen werden in ganz kurzer Zeit nach Maß angefertigt.

Arthur Bär , Karlsruhe, 93 WM- 93.
Ski-Rlnb Schwarzwald .

Sekt. Karlsruhe-BadenerHöhe.
Freitag 28 . d« M«,

sabends '/ SUhr . im
Laib Hildenbrand:

Gesellige
3nfmnmenfun {t

3234 Der Vorstand .

Fu55bajlclub •

Freitag : Palmengarteu .
Sonntag : 2. Mannschaft ll 50

nach Pforzheim ;
1. Atannschaft a. d . Spor .platz

Punkt 1li9 Uhr. 3226

I . F.'C . Pforzheim I.
Preise : Sitzpl. 70 Pf ., I. Pl . 50 Pf .
II. Pl . 30 Ps ., Schülers. 20 Ps .
Montag 9 ' Uhr : palmongarton -
Saai : Rarren -Herrensitzung :

f ” id8lB JE& ültenredner.
Einfache , doppelte u. amerikanische

Buchführung
wird gründlich erlernt bei mäßigem
Honorar, auch abends ( auch ausw.).
Offerten unter Nr . B74it> an die
Exped. der „ Bad. Presse " erb. 2.1

Wirklich guten, sehr preiswerten

Mittag- und Mndtisch
erhalten bessere Herren. 289*

« essiugsiratze 74 , 3. St .
im AbonnementMn , llaiid)

B 7548 .2 .1 Steiustratze 31, II .
Mim schone Bernerin, bw.iililil, zu verleih . B,564

Krone« ' r. 17» , IV . , mb . Automat
Gu er Morgen Ackerland ,

Nähe Karlsruhe, zwischen Gärtnereien
gelegen, ist billig zn verpachten .

Näh . bei Kiefer , z. Kanne , in
Änielingen ._ B7 , 09.2.1
3 ^ 00 JM2 . 2SL .
sucht tücht. Geschäftsmann gegen
10 fache Sicherheit.

Offerten unter Nr . B7453 an die
Expedition der »Bad Presse ". 3 .2

Gasofen
hübscher, gut erhalten, für großes
Zimmer zu kanf . gesucht. Off. u.
B7oöv an dü Erp . d r „Bad. Presse ".

ein eiserner , wird z« kaufe« gesucht.
Offerten mit Preisangabe und

Größe unter '.Kr. 3150 an die Expe¬
dition der „Bad. Presse " erbeten . 2.2

Wer verkauft ei»

Aquarium?
Offerten unter Angabe des Preises

erbeten unter Nr . 3- 20 an die Exp.
der „ Bad . Presse ".
In einem Marktflecken Unterfrankens

ist besonderer Verhältnisse halber
eine gutgehende neueiugerichtetc

um den billigen Preis von 10 000 Mk.
zn verkauf . Anzahlung nachUebcrrin-
kunfl. Off . unt. Nr. B7555 an die Expe¬
dition der „Bad . Presse " erbet . 8.1

3 Landauerwagen
leicht und gut erhalten billig zu
vertan , e« bei 32r44 .1
Joh . Ilroiz . WWnbmr ,

Schütze « «ratze 42 ._
Bessere Aussteuer :

2 bochh . Bettstellen , 2 Röste, 2 Roß¬
haarmatratzen, 2 Polster, 1 Spiegcl-
jchrank u Chiffonnier , innen eichen ,
Vertiko mit Spiegel, Waschkommode
und Nachttisch mit Marmor , massiver
Tisch, grünes Plüschsofa u. 3 Polster-
stü :,lc, Küchcnschrank, Tisch u. Hocker
billig abzugeben. Sendet tstr . 2,
pari -, nächst Schlachthof . B7402.2.2

Omis Fahrrad sffflö
sehr billig zu verkaufen . B7537
Waldhornstraße 24 , Hths ., 2. St .

eichen , solid, konkurrenzlos , zu verk.
37563_ Bahnhosstratze 10, varr^

Sehr gut erh . Kinverliegwage «
braun) m Gummire,f. zuv« rkauseu .

B7561 Humboldtstr . 22 , III , lks.
Herd

ist billig zn verkaufen . B7445
Markgrafen, >r. 3, im Laden.

Futtergelhr&ben
sowie einige Heu zu ver-

B7538 Ettlingen , Rhein r . 86 .

Jrif* Setter,
Hünd u , 1 ‘ » Jahre alt , preiswert
zu verkaufen . B7526

Näh. Sophieustr . 81 , III . , I .

I
V j /

Generalvertreter für Baden , Südwestbayern, Eisass
nnd die Riieinptalz : J . Esielmann junior



der enormen ^
an Henkell Trocken !

Der letzten offiziellen Reichs - Statistik üb»
den Bestand fertiger Schaumweine entnehmen
wir, daß die Vorräte an fertiggestellteia

Henkell Trocken »
'> - - ,wr'

fast die gleiche Höhe erreichen wie die
fertigen Reserven sämtlicher anderen 21 ! Sekt«
Kellereien von Deutschland Jind Luxemhutjj
zusammengenommen .

Ls ist undenkbar , einen
überzeugenderen Beweis für
die vortreffliche Ablagerung
unseres HenKellTrocKen , der
führenden deutschenMarKe ,
zu bringet *.

dt Ca

■i .

m * m
» « m -? M-' ah * » :.

P-'.-v
':; ;-

W. , 4» %*

Ferti^ eltellte
Mföine aller übrigen

211 Sektkellereien von
DeutChland und Luxemburg

zufammentfenommen

fertig - 1 ^e/iellfer
Henkell Trocken

Vertretung : WlLH . KRONENWETT , Weingrosskandtmg .
Karlsruhe . Teleplion ia77 . ***;
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Doppel - Bach !
11

^
Ab Samstag den TA . ds . Mts . kommt , solange Vorrat A

vorhanden , ein vorzüglicher Stoff 3204

zum Verkauf und ist derselbe in Gebinden , sowie in Behältern
ä 20 grossen und kleinen Flaschen erhältlich , was empfehlend anzeigt

o Brauerei Fr, Hoepfner . 11

8222Heute eingetroffen ;

Neapol . Bumenkohl 1Ä
per Stück M

Feinster französ. Blumenkohl Stück von 35 Pfg . an
Frische Aepfel . . . . Pfand 20 Pfg,

pfe

Junge Hühner
Junge Hähne
Junge Puten .

per Pfund 92 ^
p ;r Pfund 82 4
per Pfund 98 4

Gesangverein Concordio Harismhe
Eingetragener Verein . 3216

Unser diesjähriges

Kostüm-Fest
findet am Samstag den 29 . Februar , abends
8 Uhr beginnend , im großen Saale der Gesell¬
schaft Eintracht » Karl-Friedrichstraße, statt

Wir laden unsere verchrlichcn Mitglieder nebst Familienangehörigen
hierzu freundlichst ein mit dem Bemerken, daß beim Eintritt die Mitglied »
und Bcikarten unbedingt vorzuzeigen sind . Karten für cinzuführcnde Damen
und Herren » Mk. 1 .— sind beim Unterzeichneten I . Vorsitzenden, Zirkel 14,
sowie bei Herrn Wtlh . Mayer , Schützei st .-aße 39 , zu haben .

Ohne Karte hat niemand Zutritt. "Wi
Rarrenmützeü obligatorisch und Der Borstanst .

Heed , Vorsitzender.

« Amalien¬
straße.

Heute Freitag den 28. Februar 1998 »

6108888 karnevalistisches Konzert
gegeben von einer Abteil , der Kapelle de » Drag .- tztegt » . Nr . 20 .

Anfang 7 Uhr 29 Minute«. — Eintritt frei.
Liedertexte und Narrenkappen stehen zur Verfügung . Cbristopk Ullrich .

NB . Empfehle auch einen hochfeinen Moninger Doppel - Bock
sowie hausgemachte Wurstwaren . 87579

Garten -Klappstühle
aus Buchenholz» rot und grün gestrichen , in kleinen und großen
Quantitäten äußerst billig abzugeben « m da » Lager z« räumen .

Nähere » bei 3164 .3 .2

Eugen «on Steffelin , HGcklm , «nWche 4.

(
Goldene Traube,

“
Jeden Dienatag and

Freitag : 2738 |

Schlachttag :.

am Saaleingang erhältlich .

! »*

Simensbrnt
empfiehlt 320s

W. Erb, am Lidellpiatz.
Erngetroffen:

AßalolTol «ftaviart
Scbipp»9savfar,
zmalta «-fsartoffd«,
yKatjes« tberinue ,
ZranlsutterBratwürste

bei

« . Erb, -
3209

Kieler Fetthücklinge . . 6 Stück 25 4
Feinste KielerVoli-Fetthflcklinge 4 Stück 30 4
Kieler Sprotten , . . . per Pfund 80 4
Flundern . per Pfund 70 4

»/. Ltr.

1 Ltr.-

4 Ltr .-

Rollmops V. Lte-

1 Ltr.-Rollmops
Rollmops 4 Ltr.*

38 »
•ätBIa

Höring in Seide
Hering in Reite
Russisch; Sardinen «>.. 88 »
Russischs Sardinen »«. IRR »
flnchavis «.. 83 »
Hnmmer D1Z75 » ins»Dom

Oldenburger Kochmettmnrst Pfund 105 Pfg,

Geschwister Knopf .

Wkt
Gefällige Offerten

Expedition der „Badischen erbeten

Zu kaufen gesucht guterhalt . Km -
derliegwagen u . gebr . Kanapee . Off.
mit Preis unter Nr . 87533 an die
Expedition der . Bad . Presse " erb.

Hrddarmsaida
für Fastnacht billig zu verlaufe « .
67504 .2.2 Durlacherftr . 59 , III .

Möbel, Porzellan,
Silber u . aller Art

kauft zu B7?39
höchsten Preisen
Samstag den 28. d. M.»
von 9 —4 Uhr . mittags,
m Hotel Erbprinz,

Zimmer 12, I.
Buffet ,

mob. , eichen gew . Mk . 189 » Diplo -
maleuschreibtisch » eichen gewichst ,
Mk 78» Plüschgarnitur» alles
. euig gebraucht , z« verkaufen .
B7581 Hebelstraße 4 , 1. Stock.

Ein vollständiges Bett ist zu v r -
kan en. Anzusehcn von 10 — 12 u.
3—4 Uhr . Wiederverkauf . r verbeten.
L7o22 Lenzstraße 12 , 3 Treppen .

Mnskenkostnnt,
(Suleika ) , hochelegant, ist billig z »
verkaufen . 67567.2.1

Kaiserstraß . 174. III .

fast wie neu , für Kind von 5—8
Jahren zu äuß . Preis o. Mk. 7.—
abzugcben . 3228

Katferstraße 159 , IV.
Ein elegantes MsSkenkoßöin
ist preiswert zu verkaufen . 3213

Hirschstraße »1, >m Laden.

Knallbonbon »,
t Sonnenblume

u. 1 Herrendomino billig zu verleih od
verk. vstendstr . 5 » 11 , l . 67394 .3.2

Md»kenkostü,n
(Damenkostüm ) ist z « verleihe « . 2.1
67586 » ottesanerst «. 12 » UL , r .

Hübsches , apartes Maskenkostüm
gut erhalten , sowie einfacher Domino ,
hellblau , zu verleihen od . zu verkaufen .
»7580 _ Kriegstr . 26 , IV .

Gebrauchter , guterhaltencr Lieg »
Sitzwagen billig zu verkaufen .
87569 Gerwigstr« 8» 4. St -, r.

Mg. Maskenkostüme
billig zu verkaufen . 672 >1.4.3

Waldstraße 49v , 1 Treppe, bei
Mao de Wlrth .

kill (dilti Maskenkostüm
billig zu vorkanfe « oder zu
verleihe «. 67.

'» 9
Waldftr. 14» pari.. Zigarrengeschäst.

Maskenkostüm
(Pie , rette , für schlanke Figur pass.,
ist preiswert zu verkaufen . 67 >43

Kronenstraße 29.

0. Korintenberg

Voranzeige !
Weisse Woche

vom 29 . Februar bis 7. März d. J.

Bedeutend ermässigte

Kaiserstrasse 11$ .
Karlsruhe, .

i

Ausmhmepreist
Fmtnz Samsfnj Sonntag Mtg IicnÄng

Ia . amerik . Schmalz , garantiert rein , per Pfund 50 ^
la . MßtZQBFfßtt bekannter Güte per Pfund 75 ^
Ia . Backöl per Liter 85
Grosser franz . Blumenkohl Stück 35 und 49 ^
fst . gewässerte Stockfische per Pfund 23 a

Wemand versäume diese günstige Ketegenheit!

E . Bncberer
Telephon 392

ZLhriugerstratze 21 Lurlacher Allee 32
Amalteustraße 14 Gerwigstraße 10 3211
GSthestraße 35 Durlacherstraße 56

Muthei« : Hauptstraße.
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Grosse

KARLSRUHE .

Dienstag den 3. März 1908, abends 8" Uhr,
iw

grossen Saale der Festhalle

Grosser

Kostümierter Ball
.

Musik : Artillerie -Kapelle .
— Ball-Anzug oder Kostüm . —

Unanständige Kostüme oder Masken
werden zurückgewiesen.

Eintritt ä Person 1 Mark. i
Karten sind bis Dienstag mittag in
den Zigarrenhandlungen Meyle ,
Marktplatz , Schwelkert , Kaiser¬
strasse 199 , und abends an der

Kasse zu haben .
Saalöffnung 7 Uhr .

Eingang durch den G-arderobeanbau .
Unsere Bälle zählen trotz des niederen Eintrittspreises
anerkanntermassen zu den schönsten und gemütlichsten
Veranstaltungen der Stadt und werden ausschliesslich

aus besseren Kreisen besucht . 4

'

Der Elfer-Rat«
Kaller . 3154

m
Verein ehern . Brt.

selber Dragoner.
Unter dem Protektorat *

Sr . k. H. Prinzen
Maximilian von Baden

Unsere diesjährige ordentliche
Generalversammlung

findet am SamStag de » 14 . März
d » . I ». . abends 8 ", Uhr , im
BereiuSlokal (Stadt Pforzh. ) statt .

Tagesordnung :
1 - Jahres - und Kassenbericht.
2. Neuwahlen .
3 . Anträge.

Etwaige Anträge find bis -um
März beim I . Borstand schriftlich

einzureichen .
Um zahlreiches und vünktlicheS

Erscheinen bittet.
Karlsruhe, 28 . Februar 1908.

Der Borstand.

„ Gesangoerein Fidelia “

.

Samstag de« 29. Februar , abends 8.29 Uhr,
findet im Saal ui der Brauerei Schrempp (Waldstraße
Nr . 16/18 ) unser

diesjähriges

Kostümfest
statt . Wir laden hiezu unsere werten Mitglieder nebst Familien
angehörigen, sowie Freunde und Gönner des Vereins freund
lichst ein.

Im übrigen verweisen wir auf die den Mitgliedern zuge¬
sandten Zirkulare.

KB . Narrenkappen obligatorisch und sind solche
am Saaleingang erhältlich. 3184

Dev Uorstand .

Karlsruher Turngemeinde
(1861) .

Im Vereinslokal „ Weisser Berg “ findet statt :

a ) Sonntag den 1 . März 1908 :

Närrisches

Frühschoppen - Konzert
(Hittagesse mitbringe !)

b) Montag den 2 . März desselben Jahres :
(2 1/, Stunden nach dem I.atcrncuau/ .finden !)

Grosse Narrenbneipe.
Idee : Amerikanische Stehbierhalle.

Vollzähliges Erscheinen wünschen 3203

Der lange und der dicke Knelpwart.

©minssZimmer
für kleine u. größere Gesellschaften,
mit Instrument , für cimge Abende
noch frei . 3200*

Prinz Carl ,
S «t« Lammstratze « . Zirkel .

Serren-Tattel
mit Vorderzeug , fast neu , für Offiziere
geeignet , ist mn den Preis von 65 Mk.
zu verlause « bei 81237.2 2

Satllermetster Kraus »,
Hirfchstr. 20 , Eingang Amalienstr.

Stenographen-Vereln
Stolze -Scbrey .

Jede«
Freitag

abends
' .9 Uhr

^ txnns m

Aöend
iw Lokal

Lolä . Adler
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borst and.

WMs.-l. MmN1

Samstag
den 29. ds . Ms . :

Narrenkneipe .
Der Borstand.

Einer m. beliebten, gut Bürger!

Tanz -

Kurse beginnt
diese » Monat

und bittet um gefl.
Anmeldung.

I . Landmesser, taizltlw,
2673 Lachnerftr . d , 11. 1. 6.5
Sehr mäßige Preise . In. Refer.

Ein hochfeine « Maskenko üm ,
sehr elegant , zu verleihe « . 87459
3.2 Stnoher , Adlerstraße 4.

Orobheczogl. Kostiieater
zu Karlsruhe .

Freitag de« 28. Februar 1908 .
89 . AvoimementS-VorsteUung der

Abt. C ( graue AbonnemrntSkarten)

HmdeS nab 1nrimnie.
Eine von

M . Frauendorfer

ragödie in 5 Akte »
Friedrich Hebbel.

Leit, der Aufführung: Der Intendant .
Personen :

König HerodeS . . Fritz Hertz.
Mariamne, seine

Gemahlin . . . *)
Alexandra, ihre

Mutter . .
Salome, Schwester

des Königs . . Ottilie Buday.
Soemus . Statthalter

von Galiläa . . Hugo Höcker .
Joseph , Vizekönig in

Abwesenheit von
HerodeS . . . F. Bauntbach .

Sameas , ein Pharisäer Wassermann
Titus , ein römischer

Hauptmann . . Paul Seidler .
Joab , ein Bote . . H. Nesfelträger
Judas , ein jüdischer

Hauptmann . . Fritz Koch .
Artaxerxes, ! ( Felix KroneS .
Moses , t Diener! Herrn . Benedict
Zehn , j ( Adolf Hallcgo .
Silo , ein Bürger . Siegst . Heinzel.
Serubabel, I Gali- ( H . Haßkerl
Philo , sein Sohn,/ läcr I Frz. Wahl.
Ein römischer Bote . Jos. Mark jr,
Aaron, Richter .
DreiKönigeaus dem

Morgenlande, von
der christlichen
Kirche später die
heiligen zubenannt

Gefolge , Diener,'Richter , Tänzerinnen
Ort : Jerusalem. Zeit : Christ , Geburt.
*) Mariamne : Melnuie Krüger ,

Michaelis vom Stadttheater
Stratzburg i . E. als Gast.

Anfang 7 Kh, . H»d « nach 10 Ahr
Aafle - chrön » »« « '/, ? Ahr .

Mittel-Preise .

Wilh. Kemps.

Ed . Schüller
Max Schneider
Jos. Mark.

in

Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall . 1030

Festhalle Rarlsruhe.
Samstag den 29 . F^tirnae 1908 , abends 8 Uhe :

I

r askenball
mit ler {djaBjttn uni erigincBftCH Herren- bb! Iß«tßköstß«e nttl 8k«ßfkn-

Gesamtwert der Preise 1190 Mark , wovon in bar 880 Mark .

(6 Herren-, 10 Damen -, 3 Gruppenpreise) — Gruppen aus mindestens 4 Personen bestehend

Honzeet - und Vallmu ^tk :
die Kapelle des 1 . Bad . Leib -Grenadier -Regiments , Leitung : Königl . Musikdirektor
Adolt Boettge , und die Kapelle des 1 . Bad. Leib-Dragvner-Regiments,

Leitung : Stabstrompeter Köl »n .

Im Ballsaal ist Maskenkostüm oder Gesellschaftsanzug vorgeschrieben .

Bvrverkaus vo« Eintrittskarte« für die Person z« 3 Mk. SO Pfg . von Mittwoch den
Februar bis Samstag den 29 . Februar , abends 7 Uhr, bei :

Herrn Hos-Posamentier Fr . Betsch , Amalienstraße 22,
Kaufmann E. Dahlemann , Kaiserstrabe 185 ,

toflieferant K. H. Dietrich, Kaiserstraße 179 a,
aufmann Eduard Flüge , Kaiserstraße 51,

Hofsäckler K . Frey , Kaiserstraße 99 , 2811 .2.2"
Kaufmann J . Klssel , 91. L. Becks Nachf ., Kaiserstraße 150,*

„ F . Ktthnel , Durlacher Allee 4,"
„ 4 . Elndenlaub , Kaiserstraße 191,
„ Hermann Meyle , Ecke Kaiser- und Westendstratzc," F . Bels , Luisenstraße 68,
„ G. Sehneider , Kaiserstraße 122 , Eingang Waldstraße ."
n W . Tscherning , vorm . W . 1 . Schwaab Nachf . , Ämalienstr , 19,

1 „ A. StauflTert , Kaiserstraße 113, Ecke Adlerstraße,*
„ A. Steinmann , Werderstraße 42,*
„ Chr . Wieder , Kriegstraße 3 a,

sowie im Ki»»k des BerkehrSvereinS beim Hotel Germania .
Kaffenprcis am Ballabend in der Festhalle 4 Mark für die Person.

Karte « z« 4 Mk. für ««merierte Balkon- u . « alerieplätze (erste Reihe ) in beschränkter
Zahl bei Herrn Kaufmann E. Dahlemann , Kaiserstraße 185 .

Saal - und Galrrieöffnung um 7 Uhr aderrds .
in den Saal durch den Garderobebau rechts vom Hauptportal , zur Galerie auf den

alerietreppen rechts u . links vom Hauptportal , für Gruppen nur durch da« Hauptportal .

Herren- und Damenmaskengarde¬
robe nebst Frisierraum , Bkumen -
verkauf und Photograph im Hause .
Musik-Programme zu 10 Psg .

am Saaleingang .
Gruppen » welche in die Preis¬

konkurrenz kommen wollen ,
muffen spätestens um 10 Uhr
0 im Ballfaake anwesend sein.
Rauchen i« Ballsaal vor
wie nach der Panse strengste«»

untersagt.
Wersen mit Papierschlange «,
Konfetti « . dyrgl . in de« Ball»
räumen polizeilich verboten.
BoranSbekege « von Tische« n .
Stühlen i« den Ballsäle« nur
mit Zustimmung der Ball -

kommissio« gestattet.
Kinder im schulpflichtigen Mter sind vom Zutritt zu den Ballsälen —
von Gruppenbildern — ausgeschlossen . — Mitführen von Pferden und

Kontrollmahregeln : Die Abschnitte an den Eintrittskarten werden beim Betreten der
Ballräume vom Aussichtspersonal abgetrennt und zurückbehalten . Die Karten selbst sind von den
Inhabern sorgfältig aufzubewahren und dem Kontrollpersonal auf Verlangen vorzuzeigen. Bei
vorübergehendem Berlaffen der Festhalle werden vom Aufsichtspersonal Abschnitte abgegeben.
Wiedereintritt ist nur gestattet , wenn mit dem Abschnitt auch die Eintrittskarte vorgezeigt wird .

neuen

auch bei Darstellung
Hunden verboten .

ülliriis Zitherverein Karlsruhe.
Am Sonntag de« 1. März lFastnachtsonntag ) , abends 7 Nhr »

findet im Saale des Hotel FriedrichShof unsere diesjährige

«I
mit darauffolgendem Tanas statt, wozu wir unsere Mitglieder hiermit
höfischst einladen.

Einführungsrecht ist gestattet.
MaSken haben jedoch keinen Zutritt. 3186

Der? Uorliand .

Mimt „ ^ficnikeneeE
Täglich Konzerte der 2646 .11.9

„Echten Wiener Wäschermaflln“.
Me Brauerei Kämmerer, jSfg,

t Sehlaehttag !
Von abends 6 Uhr ab : Schlachtplatte ,
waS empfehlend anzeigt 3202 G . Zahn .

Lalzhems
Stück 4 Pfg ., |

fiiiaritrii
Stück 5 Pfg . ,

Wichse |
Stück 5 Pfg , j

Sarbinen j
Pfd . 30 Pfg .

k .

'

,
Zähringerstraße 21 ,

Dnrlacherftr. 56, Göthe-
praße 85 , « malienstr. 14,1

Durlacherallee 32, K I
Gerwigstratze 10. 5

Rintheim . Hauptstraße. !

Mittagslilch
wünscht Beaniter in besserer Famil
in d. Weststadt . Kosthäuser auSgesch

Offerten unter Nr . 87525 an d
Expedition der „ Bad . Presse" . L

vruckardeiteu jeder Art R '
r
n SamStag. 29 . d»., Zimmer 12,

l ., im „ Hotel Erbprinz " ,
bis 4 uhx vfttaaL . L7S4O



Seite 10 -cr. tnDcrdisÄ7 e Rresse . Mtflagblatt . Freitag de« 28 . Februar 1808 .
Verleihungen von Ehrenzeichen..* Karlsruhe , 28 . F-br . In Fortsetzung der im Abendbla: t Nr . 96

nfttgeteilten üerliefieifen Ehrenzeichen für 35jährige treue Trenne beieiner freiwilligen Feuerwehr veröffenilichen. wir heute weitere Per -
leihungsn.

Bezirksamt Tonnueichingen
Tonaucschingen: Meder, Johann "Baptist, Sckireiner . Raus , Xavcr.Briefträger . Schinid , Adolf , Metzgermeister. Sckvvcmz , Raimund , Wirt .Blumberg : Böhringer , Johann , F . F . Güteraufseher Fricker , Stephan ,Landwirt . Bräunlingen : Fehrenback. Reinhard , Schneidermeister. Tög-

gingen : Bausch , Joseph , Landwirt . Zrrlschi . Ferdinand , Landwirt . Lew.Mart '.n, Landwirt . Rösch , Leopold . Landwirr . Wohinter . Robert .Landwirr . Hüfingen : Gütz , Jakob , Landwirt . Schnsbuch Joseph , staut ,warm . Snlzmann , Joseph I . , Landwirt . Swlzmann . stark, jg. , La ist»-wirr , Snlzmann , Markus , Taglöhner . Mundrlfingen : Stritt . Xaver ,Landwirt . Walz , Theobald. Landwirt . Welte, Johann . Steuererheber .Obcrboldingen : stlcinhans , Thomas , Zimmermann . Krcmm, Konrad,Landwirt . Tannheim : Blcssing , Richard I . , Privatmann . Wangler ,Landotin , Bäcker, llnadingen : Biehler , Hermann . Landwirt . Brugger ,Bartholomä . Taglöhner . Huber , Thomas , Landtvirt . Roihweiler.Matthäus . Taglöhncr . Schinid , Bernhard , Landwirt . Uhler. Matthias ,Lastdwirt.
Bezirksamt Durlach.

Turlach : stühner , Karl , Orgelbauer . Königsbach : Fiest . Heinrich ,Gärtner . Gräßle , ?ldam , Schuhmacher. Weingarten : Breitenstein ,Karl , Landwirt . Enderle , Friedrich. Landwirt . Gäntner , Johann .Landtvirt . Kärcher , stark Ludwig. Metzger . Martin , Karl , Landwirt .Schwcinsurth, Jakob , Landwirt . Trautwein , Friedrich. Wagner .
Bezirksamt Eberbach.

Eberbach : Betith, Ludwig, Dreher .
Bezirksamt Ennnendingen .

Eichstetten : Bockstahler , Johann Georg, Landwirt , Tanzcisen ,Wilhelm August , Landwirt . Heinzmann , Wilhelm , Landwirt . Hofeler,Lieb Hirsch , gen. Hofeler, Leopold , Bückerineister . Meier , Jakob Martin ,Landwirt . Ringwald , Gustav Adolf, Landwirt . Wagner , Matthias ,Schmiedcmllister. Wagner , Otto , Ähuhmachevmcister. Zeller , Karl
Friedrich, Landwirt . Endingrn : Kolniever, Adolf, Schreinernieister.Löffler, Theodor, Sattlermeister . Meyer , Theodor, Landwirt . Morand ,Theodor, Taglöhner . Herbolzheim: Bchvle, Adolf. Fabrikant . Berb-
linger , Emil , Packmeister . Brücker , Franz Anton , Weber. Buhler ,Ludwig, Landwirt . Tenz , Karl . Landwirt . Dörle , Franz , Schlosser .
Meister . Dörle , Heinrich, Seifensieder . Dörle , Karl , Gemeinderat .Dörle , Wilhelm , Feldhüter . Dörle , Wilhelni , Schreinermeistcr. FeeS ,Äarl , Landwirt . Fleck, Karl August , Weber. Futterer , Johann , Kappen-
macher . Guth , Hugo, Schneidermeister. Herbstritt , Karl , Blechner-meister. Heß , Bernhard , Landwirt . Heß, Heinrich, Friseur . , Heß,Theodor, Feldhüter . Huser, Franz , Osler . Huser, Joseph . Fabrik¬arbeiter . Kämmerer , Theodor, Maurermeister . • Keppner, Rudolf,Landwirt . Keßler , Karl , Lageraufseher. Kölmrl , Stanislaus , Weber.Köhler, Wilhelm, Bleicher. Kunzer , Eduard , Landwirt . Kunzer,Gustav, Fabrikaufseher. Kunzer Karl , Landwirt . Leicher , Karl , Land¬wirt . Moser, Karl, Fabrikauffeher . Mutschler, Emil , Kaufmann . Mutz ,Franz , Fabrikaufseher. Onimus , Adolf , Weber. Rees , Heinrich, Xavers
Sohn , Landwirt . Roßwog, Karl , Fabrikant . Schmidt , Franz , Bürger -
nreister. Sohm , Karl , Riaurermcister . Wehrle , Robert , Landwirt .Kenzingen : Kasper, Franz , Schmiedemeister. Ochsner, Ignaz , Land-

'
Wirt. Pfeifer , Franz , Landwirt . Rcckart , Franz , Pflasterer

Bezirksamt Engen.
Hilzingen : Buchmann, Bernhard , Landwirt . Häringer , Blasius ,Baumwart . Hertrsth, Anselm . Kaufhausarbeiter . Hertrich, Julius «Landwirt . Oßwald , Simon , Landwirt . Schmidtt , Augustin, Landwirt .

Möhringen : Gut , Alois , Gem-einderat . Lang , Johann Nepomuk , Ziegler .
Wclschingen : Herold, Friedrich, Landwirt . Herold, Xaver, Landwirt .Kenner , Eduard , Landwirt . Scheu, Damian , Schmied. Wick , Joseph,Landwirt . Wickenhauser , Karl , Landwirt .

Bezirksamt Eppingen.
Eppingen : Barth , Johann , Maurer , Pfau , Johann , Straßenwart .

Mohrbach : Auer , Leopold , Landwirt .

Bezittsnmr Ettcnbeim .
Elnnhcin : : , :: '

.ccZi? . 3' ' ldd .: uer . Bcrz . Stepdan , Landwirt .
Tees . Joseph Srout.machermeiitcr. stnuier , Jriepb . Fabrikarbeiter .
Stricklcr. Joseph. Biechnermeistcr. » ippenhrim : strudle . Änron Wald¬
hüter Bogel. Äuguil . Küfern: >.:ster . Ringsheim : Kern , Xaver . Land¬
wirt uns Fabritarocirer Lj .'bcr, Emil I . . Feldhüter . Weber . Robert ,
Landwirt . Weder . Rupert . Laudwnr . Weber, Wilhelm , Ziegler»
gchilfe. Weber. Xaver 1 . . Gemeindcrat W 'cbcr . Jul '. uS. Werk¬
meister .

Bezirksamt Ettlingen .
Ettlingen : Spinnerei und Wehere: Ettlingen . GlaSstetter . Baien »

t :n . Majchyieriinhrcr. Forchhoim : Burlhardt . Ludwig II . . Schreiner .
Fültcrer . Leopold , Landwirt . Grüffingcr . Jakob , Landwirr , stästel.
Ludwig VI, . Taglöhner . Rastctrrr . Karl Johann , Landwirt . . Rimmel¬
spacher . Albert. Schlosser . Schröder, Barnabas . Fabrikarbeiter . Schröder,
Joseph , Feldhüter . Schröder, Joseph II . , Taglöhner . Maisch : Buch¬
maier . Wilhelm , Waldhüter .

Bezirksanit Freiburg .
Freiburg : Lailc , Fridolin , Buchbinder. Müller , Emil , Blcchner-

meister. • Schwab, Alexander, Landwirt . Spiegelhalter . Alerandcr .
Weinhändlcr . Bahnhrsfeuerwehr Freiburg : Holler. Joseph . Wcrkstätten-
arbeilcr .

Bezirksamt Heidelberg.
Heidelberg: Barth , Karl Ludwig. Maurer . Bürgermeister , Johann

Baplist^ Hausmeister . Dewald , Adam Adolf , Schiffer. Fischer , Johann
Ludwig I . , Schreiner . Frauenfeld . Ludwig, Wagenwärter . Fries ,
Johann Georg, Schreiner . Heiß. Georg , Wagnermeister . Jakob . Fried¬
rich Johann . Maurer . Köhler, Adolf, Kaminfegermeister. Obcrseld,
Theodor, Zimmermeistcr. Rohrmann , Friedrich Franz , Maurermeister .
Spcckert, Georg Friedrich, Maurer . Strauh , Johann Michael, Maurer .
Weigel, Johann Georg, Zimmermann . Bammenthal : Hoffmann,
Jakob V . , Landtvirt . Roth , Johann Michael, Fabrikarbeiter . Schönau :
Bernardi , Heinrich , Lcdersabrikarbeiter. Rohrbach: Scherz, Valentin ,
Fabrikarbeiter .

Bezirksamt Karlsruhe .
Karlsruhe : Ansclment, Ludwig, Hoflieferant . Markstahlcr , Fried¬

rich, Kaufmann . Seiler , Julius , Korpsdiencr . Karlsruhe - Mühlburg :
Muser . Hermann , Gastwirt . Karlsruhe -Rüppurr : Furrer , Karl , Land¬
wirt . Furrer . Wilhelm, Fabrikarbeiter . Glöckner , Friedrich Jakob,
Dreher . Glöckner , Friedrich Wilhelm , Fabrikarbeiter . Grass , Friedrich,Landwirt . Hoffmann , Karl , Tüncher. Karle , Alphons , Maurer .Mannsdörfer , Johann , Schmiedmcister. Karlsruhe -Mafchinenbaugesrll-
schaft : Jock , Wilhelm, Eisengießer. Rünncker, Ludwig, Hammerschmied.
Taxlanden : Hauer , Benedikt , Gärtner . Eggenstein : Backenstoß , Wil¬
helm II . , Landwirt . Gretschmann, Ludwig, Maurermeister . Schnürer ,Wilhelm I . , Landwirt . Wirth , Friedrich II . , Landwirt . Liedolsheim:
Stuhlmüller , Christian , Wirt .

Bezirksamt Kehl.
Kehl: Bohlcber, August, Blechnermeister. Schäfer , Bernhard ,

Schneidermeister. Wertheimer , Leopold, Mehlhändler . Lichtenau:
Bcrtsch , Andreas V . , Landwirt . Fritz, Georg , Seidenweber . Schoch,
Georg Friedrich, Wirt . Stengel , Michael, Landwirt . Scherzheim:
Hänsel, Friedrich I . , Weber.

Bezirksamt Konstauz.
Konstanz: Hmsler , Eugen , Schu-hmachermeister. Weishaar , Adolf,Brunnenmeister . Bahnhoffeuerwehr Konstanz: Fetscher , Ludwig, Mon¬

teur . Hafner , Severin , Lackierer . Ofen, Karl , Monteur . Schönberd,Albert , Schreiner . AllenSbach : Eggenhvfer, Julian , Landwirt . Eggen.
Hofer, Theodor, Schuhmacher. Liebenz, Martin , Landwirt . Mahl »
bacher , Friedrich, Landwirt . Radolfzell : Schwarz , Paul , Küfermeister.Rielasinzen : Mayer , Gottfried , Kronenwirt .

Bezirksamt Lahr.
Lahr : Delfosse , Johann , Weber. Schätz!«, August, Küfermeister.Winkler, Joseph . Sattlermeister . Ichenheim : Fäßler , Jakob , Sattler .Zeil, Xaver, Seiler . Seelbach: Beil , Johannes , Küfer . Rösch, Landolin ,Fabrikarbeiter . Schänke , Peter , Zrgarrenmacher . Schöttgen, Joseph,Bäcker.

Bezirksamt Lörrach.
Lörrach : Bio^r , Emil , Handelsmann . Bloch, Salonion , Handels¬mann . Schneider, Wilhelm, Kaufmann . Werber , August, Fabrik .

a : rnler . Klan singen : Bauer . Ludwig, Landwirt . Geitlinger , Karl
Fnedrich , La ckovirt. Schaulin , Ernst , Landwirt . Haagen : Kattenbach,En: : l , Fabrihgeistcr . Wechlin , Ernst , Fabrikmeister. Haltingen : Bräun -
lin , Jakob , hkcchamker . Walliser , Friedrich, Landwirt . Wenk, Fritz,
Küsermeister Hauingen : Rupp , Karl , Landwirt . Schöpflin, Ernst ,
Bäckermeister Sturm , Karl Friedrich, Fabrikmcister. Jnzlingen :
Karrh . Peter . Steinbrecher. Meier , Adolf , Landwirt . Kandern : Glöck¬
ler . Georg . Schlossermeister . Hauser , Georg Wilhelm , Gemeinderat .
Kobel . Karl , Weinhändler . Wildenftein . Georg . Maurermeister . Wrtt-
nreier. Hermann , Hafnermeister. Oellingen : Haurin , Wilhelm , Land¬
wirt . Rösch. Ernst , Landwirt . Steinen : Baumgärtner , Julius , Jabrik -
meistcr. Kübler . Johann , Trechslermeister. Pflüger . Ernst , Gastwirt .
Schneider, Leopold , Oeler . Sütterlin , Ludwig, Weber. Zim-mermann ,Dtaximilian Maschinist. Tannenkirch: Koger, Fritz, Metzger . Kühn,Johann Georg sg. , Zimmermann . Schmidt-Schneider, Friedrich, Land-
wirr . Schneider-Wenk . Johann Georg, Landwirt . Senn , Karl , Gast-w'rt . W - ber . Einst . Landwirt . Weiß-Teiß , Jakob , Friedrich, Land¬
wirt . Wenk, Wilhelm , Wagner . Tnmringen : Bürgin , Jakob , Rat -
jcyrciber . Psunder , Äarl Friedr . , Fabrikarbeiter . Wyhlen : Böller,Samuel . Maler .

Bezirksamt Mannheim .
Mannheim : Molitor . Edmund , Hauptlehrer . Feudenheim : Scher-

tel , Georg I . , Maurer . Ladenbürg : Köhler, Matthias , Maurer ,Rheinau : Rcnnig , Karl , Gastwirt .
Bezirksamt Mestkirch.

Mrtzkirch : Fischer , Hermann , Fabrikant . Meyer , Alfred, Gald -
arbeitcr . Simon , Otto , Schreinerineister. Stetten a . k. M. : Beck ,
Fidel , Landwirt . Blender , Norbert , Landwirt . .Herrmann , Heinrich,
Metzgermeister . Löffler, Joseph , Müller . Sieber , Andreas , Schneider,
meisrer . Straub , Anton , Landwirt .

Bezirksamt Mosbach .
Mosbach: Marquard , Julius , Sattlcrmcister . Peres , Franz ,Landwirt . Reudena« : Ncnninger , Norbert , Bahnarbeiter .

Bezirksamt Müllheim.
Müllheim : Blust , Andreas , Schmiedmeister. Eckerlin, Ernst Fried¬rich, Schlossermeister. Gärtner , Anion , Maurer . Gerwig , Georg,Privatmann . Häslin , Gustav, Landwirt . Kästner, Johann , Zimmcr-

meister. Kern , Jakob , Taglöhner . Lorenz, Adam, Schneidermeister.Meyer, Edmund Johann , Landwirt . Auggen : Jakoby , Ernst Emil ,Landwirt . Jtzin , Karl Hermann , Schuhmacher. Leininger , Karl Lud¬
wig , Landwirt . Schmidt , Karl Friedrich, Landwirt . Schöpflin Johann ,Wilhelni , Schneider. Neuenburg : Bursnrrb , Emil, . Fischer. Furier ,Ludwig, Landwirt . Grozinger , Albert , Landwirt . Grozinger , Wil¬
helm, Landwirt . Günther . Robert , Bahnarbeiter . Holzreiter , Franz ,Landwirt . Kappeler, Julius , Landwirt . Kappeler , Karl , Landwirt .
Kappeler. Konrad, Landwirt . Kappeler, Peter , Landwirt . Kappeler»Robert , Landwirt . Meisinger, Philipp , Bahnarbeiter . Müller , August,Straßenwart . Müller , Heinrich, Jagdaufseher . Orth , Emil , Bahn¬arbeiter . Orth , Franz Joseph , Landwirt . Orth , Theodor, Landwirt .Reiner , Fridolin , Landwirt . Sänger , Wilhelm , Maurer . Studer ,AloiS , Sattler . Studer , Ernst , Landwirt . Weber, Emil , Landwirt .Zipper, Medochd , Landwirt . Zipper , Sales , Schuhmacher. Niederweiler :Budever, Matthias , Maurer . Fischer, Reinhard Friedrich, Landwirt .
Häfelinger , Johann Georg, Taglühner . Krafst , Gustav Adolf, Gips¬müller . Längin , Johann Georg, Landwirt . Oberweiler : Arnold , Abra¬
ham , Taglöhner . Dosenbach , Sebastian , Straßenwart . Gmelin , Albert
Friedrich, Landwirt . Jtzin . Karl , Landwirt . Längin , Johann Friedrich,Lankwirt . Lang , Gustav, Bahnarbeiter . Lay , Georg , Leonhard,Schneider. Lindemann , Johann Friedrich, Landtvirt . Reinhardt , Jo¬hann Jakob , Küfer . Reinhardt , Robert , Taglöhner . Strohmeycr ,Gustav, Schuhmacher. Trärik , Gottlieb Bartlin , Taglöhner .

Bezirksamt Neustadt.
DittiShausen : Knöbel, Felix , Zirmnermann . Mantel , Karl , Land¬wirt . Sauer , Xaver, Mesner . Hammereiscnbach- Bregenbach: Heini ,Friedrich, Gemeinderat . Scherzinger, Johann . Taglöhner . Lenzkirch :Böhler , Eduard , Packer . Burger , Konstantin , Aufseher. Effinger , Ernst ,Uhrmacher. Grieser , Engelbert , Fabrikarbeiter . Löffingen : Fürst ,Emil , Schmied. Selb , .Karl . Landwirt . Rötenbach: Braun , Theodor,Wirt . Stagerer , Engelbert , Landwirt . Studer , Wilhelm , Landwirt .Unterlenzkirch: Müller . Kilian , Fabrikarbeiter .

4 \

I

Fastnachts Krapfen
7Rcbl:

Krapfen-Weyt 0, Pf». 19,5 Pf». 90 4
Krapfen-Mehl 1, Pf». I» . 5 Pf». 98 4

I Krapfen-Mehl in 5 Pfd.-Handtuchsäckchen fOO 4

Schmals:
| amerikanisches , garantiert rein
deutsches, garantiert rein
Margarine , Süßrahm

Pf» 82 4
Pf». 92 I
Pf» . 70 V

Ipflanscnfcttc :
Walmin -

Wacköl,
Große frische Kiek

Watmose Kstot.
Liter 90 4
2 Störf 13 4

ZumTüllcn der Krapfcii:
Metange -MarmeladePf» 28 4
Wffaumen -MarmeladePs».30 h
Kimöeer-Marmelad ePf». 89 4
Kem. Iwetschgen-Marmelade
Melange-Marmelade mit Hi»»eer
Tafel-Kelee

5 Psd.-Eimer
1 .23
tM
2 .23

Pf». 22 4
Pf». 28 4
Pf». 30 4

Pfannkuch $ £ o
G . m. b. H. Z

in den bekannten Verkaufsstellen.
3210.2,1

::r::::r:ru::::r:tt:rrrrrurr::tt:rrr:r:r:rrr:tt:rr::r::r:
♦♦

Wegen Platzmangel verkaufe während des Umbaus meiner Lokale
die vorrätigen

Schlaf -, Speise -, Herrenzimmer ,
Salons samdiche Einzelmöbel

zu

bedeutend ermäßigten Preisen
6inige zurückgesetzte Buffets
= zu jedem annehmbaren Preise . = 3201.3.1

D . Reis
, Kronenstr

. 37/39.

. . . »
Billig 311 verkaufen
1 Zimmertisch , neu , 8 Mk., 1 Bett¬
statt, poliert mit Fossonrost , Matratze
u. Kovfpolfter 29 Mk. , 1 Komniode
12 Mk., 1 Bücherschrank 1,0b m breit,
1 03 m hoch , pol. 12 Mk., 1 Schreib -
sekretär, sehr gut erhalten, äußerst
billig . 1 Sckrank, pol ., neu , 32 Mk.
BT521 Kaiserftr . 23 , Hoi , pari.

Kinderbettfteüe ,
; neu , eleg. , für nur 12 M. zu »erk.
37527 TouglaSstr . SV, pari .

.4iitooiobil ,
Selbstfahrer, wenig gebraucht . Zwei»
sitzer, 4 zylmder., 15 HP., amerik.
Verdeck, Wasserküdlung , jede Steigung
nehmend , wird verlauft mit 40" »
Rabatt vom Ankaufspreis, per Raten¬
zahlung nur 30°/». Probefahrt zu jeder
Zeit. Offerten unter Nr. 87528 an
die Exped. der „ Bad . Preste". 3.1

Diwan ,
rot Cotclin,neu, f. nur 28 M. z. verkauf.87575 Touglasftr . 30 » vart .

Fan neucl . grogcr » ucdcnlchrank,20 Mk., eintür. Kleiderschrank 10 Mk.,Sofa 15 M , Mifsonnier 28 Mk .,
Schreibtisch 30 M , dreiteil. Taschen¬diwan 48 Mk. , ^ einess Vertiko mit
Spiegel 42 Mk., Zimmertisch mit
Eichenvlatte 13 Mk , besskre Slütile,pol Auszugtisch. Spiegel, franz. Bett
sehr bill., »ast neue silberne Herren -
reinontoirnhr 8 Mk.. Regulateur.87 65 Hirs ftr . I . pa>t. lk«.
Zlal, « . d neu, mit Freit mRuckir . u

» u",Gar :nt .,8ö -» .dill avzug.87568 Zähriugerftraße St , Ul .

Zu verkaufen.
Eia zweispänn . Pritscheuwageu ,70 Ztr . Tragkraft und ein Break »für Metzger oder Milchhändl. paffend .
Von wem, sagt unter Nr. 3222 di«

Elped. der »Bad . Presse ". LI

Gelegenbeltskauf.
Ein vollständ . neues Fahrrad mit

Freilauf und Rücktrittbremse ist zuVtt. 120 zu verkaufe « . 87571
» üppurrerftraße 82 » . pari .
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Todes » Anzeige .

Schmerzerfüllt mache die traurige Mitteilung , dass meine
liebe , unvergessliche Gattin , unsere liebe Tochter , Schwester ,
Schwägerin , Tante und Nichte

Eugenie Bizer,
heute nacht 2 Uhr unerwartet schnell entschlafen ist .

Karlsruhe , 27. Februar 1908 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emil Ilizer .

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 3 Uhr von
der Friedhoikapelle Karlsruhe aus statt ,

Trauerhaus : Boeckhstrasse 31. 3219

Statt jedep besonderen Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß unser liebes Kind

gestern abend V,6 Uhr im Alter von 3 Jahren sanft ent¬
schlafen ist . 3233

Die tieftranernden Hinterbliebenen :
Familie August Kühling .

Beerdigung findet SamStag nachmittag l 'ai Uhr von der
Friedhofkapellc aus statt . Trauerhaus : Jollystraße IS , Part .

ZdllksWIlg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden meines lieben Bruders ,
Onkels und Schwagers

IG» uenn
sprechen wir unser« innigsten
Lank aus . Besonders den
Schwestern des VinzcntiuShauseS
für ihre liebevolle Pflege , sowie
der Lurngesrllfchaft (Sänger -
Riege) für de» erhebenden Grab¬
gesang und dem katholischen
Männrroerein der Oststadt herz¬
lichen Tank . B7572

Die trauernden Hinter¬
bliebenen :

Katharina ,
Israelitische Gemeinde .

28. Febr . Abendgottesdienst 6 Uhr
29. Febr . Morgengottesdienst 9 „

Jugendgotresdicnst 3 „
Sabbat -Ausgang 6“ „

Werktags Morgcngottesdicnst 7 „
AbendgottcSdicnst 6 „

Jsr . Religionsgesellschaft .
28. Febr . Sabbat -Anfang 6 ** Uhr
29. Febr . Morgengottesdienst 8 „

Schülergottesdienst 2 *> „
Nachm.-Gottesd :enfl 4 „
Sabbat -Ausgang 6“ „

Werktags Atorgengoitesdienst 6 “ „
Nachm.-Gottcsdienst 5*> „

«m£ Fisthernachen,
Dreibord , zn kan en gesucht.

Offerten mit Preisangabe erbeten .
B7S23 GervinnSstr . 2. St . r.

Zu verkaufen:
'S '-

wogen, 1 zweiräd . ger, siirMaurerge¬
eignet , I tleiner vnrrädr . Wagen , ein
Herd mit Rohr , Schäfte , Kommode,
Reißbrett mit Schiene , L a -kenan^üge,
Zytraderhüte , Lvasevzuber, Sägebock
und sonn noch vellwiedenes . 87574
Wil »- ekmstraff « 19 , Seitcnb . , pmt

£ teilen finden :!
1 Platzmeister , 2 H rrschasl- dici! .. r,
2 ttanzlist n, Portier , Hausmeffter ,
2 Etvedninten , 18 Komnus . b Dekoia -
teure , 2 Kontoristen . 3 Hausdiener ,
3 Lageristen , Magazinier , Emkassieier ,
Kasten- und Bureauoiener , B7549
3 Kontoristinnen , 13 Verkäuferinnen ,
Emvsangsdameu , Filialleiterinnen ,
Buffet rauleins , 2 Kaffiercrinncn
durch *V. Matlios , Steücniiachw /

35 “ Hirschsrrage 35a , pari .
Auch Sonntags v. 11 —12 Uhr geöffn.

(f uitriiü
für Fabrik schmiedeeiserner Fenster
und Glsciikoustrul .iouen , welcherdurch¬
aus selbständig ist und ca. no —60
Arbeitern vprstehen kann , findet bei
guter Bezahlung dauernde S . ellung .

Offerten unter Nr . tv33a an die
Exped. der „Bad . Pkeffc" erb. 3.1

, Feuerversicherung .
Ein im Entwerfen von landwirt¬

schaftlich n und Mobiliar - Policen ge¬
wandter junger Mann wird ' von
hiesiger General -Agentur per 1
April er. gesucht . 2.1

Offerten unter Nr . B7094 an die.
Expcd. der „ Bad . .Presse " erbeten .

|) r Mk. tägl . Verdienst d. Verkauf
/ I m. Paient - Arükel für Herren .UH Neuheiten - Fabrik Hlittwetda -
Harkersuaeh Kr . 113 . 1737a .l ? .2

X Lehrling . $
^ Für feines Delikatessen- H
^ geschäft wird zu Ostern oder ' a♦ früher ein Sohn aus acht- T

barer Familie als Lehrling ^
G gesucht . Offerten unter Nr . O
^ B7493 an die Expedition ^
^ der „Bad . Presse " erbeten. ^

Kayfm. Lehrstelle .
Auf Ostern kann ein Junge in

mein Material -, Kolonial - u - Farb -
waren - Geschäft eu gi-os & en detail
eintreten . 4 .1

Offerten unter Nr . 1889 » an die
Exped - der „ Bad . Presse "

, erbeten .

« Ws

Lehrling
gesucht .

Für das Bureau eines hiesi¬
gen Engros -Geschäftes wird ein
intelligenter , junger Mann mit
gutem Schulzeugnis und schöner
Handschrift als Lehrling gcfucht.
Eintritt per Ostern d. I .

Selbstgeschriebene Offert , unt .
Nr . .>217 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . 3 .1.

r
ii

nicht unter 18 .
'-obren , m . schöner

Schrift , ^ verlässige, in all vor-
konimeiiden larbeitot bewanderte ,
ehrbare Pcriünlichkeit w . rd für
hierher gesucht . Selbsigeschr .
Offerten mit ollen nötigen An¬
gaben unter Nr . 3066 an die
Exped . der „ Bad . Presse ". 2.1

für weibliches Personal sofort ge¬
sucht . 3227

Chem . Fabrik Rüppurr .
bacKenenriings - üesüGii .
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat , die Bäckerei gründlich zu
erlernen , kann eintreten bei

Jakob Pilanm , Bäckermeister,
Humboldtstraße 32 . B7514

Das Stellenvcrmiittungsouio des
Bad . Franenvere ns , Karlsruhe
Herrenstr . 43 , sucht erfahrene Er¬
zieherinnen , Kinder,ruul . und
Kinderpfle , errunerr für hier und
auswärts . Ferner perseltc Fungier
für In - und Ausland . ' 3152 .2,2

Wir suchen zn« Eintritt per 1. ober 15 . Miirz
tüchtige , branchekundige3231

ncrm. Scbmollcr $ Cie.
Eine tüchtige Lutz -Directrice
Eine tüchtige evste VevkRuferin

für Damenkonfektion
Eine tüchtige Verkäuferin M Dill

per sofort gesucht .
Persönliche Vorstellung SamStag de « 28 . Februar zwischen

1 und 2 Uhr im Hotel Erbprinz . Iv16a

| Tüchtige Verkäuferin
für Pckssementerie, Spitzen , Band - und Kurzwaren per 1. Aprilw,« g« s„cht. ^

Offerten mit Photographie , Zeugnisabschriften u . Gehalts -
ansprüchen unter Nr . 3225 an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten.

Das nicht so junge , kleinere Mädchen ,
■v das sich schon zweimal Angnsta -
ftraffe 18 gemeldet, bitte nochmals zu
toinmem . Daselvst wird ein Mädchen
für vormittags gesucht . B7530

J . Me Stellen pnöni jojrtt
U. 1. März : eins Kellnerinnen , Hotel -
zimlncrmädchen , Köchinnen , Haus -,
Küchen - u. Privatmädchen , gute Be¬
handlung zngesichert. B7516
Bureau Jasper , Durlach erste. 58, II .

früh . eins. gebild. yrunmn ,
welches im Kochen , sowie im ganzen
Haushalt durchaus erfahren , Liebe
zu gröberen Kindern hat , und ähn¬
liche Stellung schon bekleidete. Haus¬
mädchen wird gehalten . Offerten
nebst Gebaltsansprüchen erbeten unt .
Nr . B7481 an die Expedition der
„ Badischen Prefle " ._ 21

Stelle findet :
1 tüchtiges Mädchen für Gast¬
haus, ' für Zimmer und Servieren ,
guter Verdienst . Stelle sucht : Chef
mit guten Zeugnissen. 37559

Barean SÄ. Kübler ,
Angn astr. 8, I

Mädchen -Gesuch .
Auf 1. ob. 15 . März wird nach

Mannheim in kleinen Haushalt
ein gut empfohlenes Mädchen ge »
sucht » welches bürgerlich kochen
kann . Lohn monatlich 25 Mark .

Zu erfragen Kaiserstraße 188 ,
3 Treppen links . - 3110 2 .2

Netteres Mücken,
selbständig in Küche u . Hausarbeit , wird
f. kl. Familie bei gutem Lohn nach
Mannheim gesucht . Cintr . 1 . April .
Näheres in der Expedition der „Bad ..
Presse " unter Nr . 1875a. 2 .2

jfleitzig. Mädchen
gesucht . B72373 .3

Lesstngstraff « 51 , Laden .
Eist tüchtiges , braves 3173,2 .2

Mädchen
für alle Hausarbeiten sür sofort ge¬
sucht. Näh . Knrvenstr. 17 .

Tüchtiges MSdchen
selbstänhg in Küche u. Haushalt , v.
jg . Ehepaar bei gut . Lohn gesucht .
Eintritt 1 . April . Näheres B7484
Mathyst r . 4 , 1IL , v. 8 - ' /-3 Uhr .

Mäckchen
gesucht . Zu erfragen Markgrasen -
,»ratze 44 , im Laden . 67460 .3 .2

Ein Mädchen,
das bürgerl . kochen kann, zum 1. März
m kl Familie gesucht . Bei tüchtigen
Leistungen sehr holler Lohn.
B7513.3.2 Eisen lohr str . 38 , HL

Tüchtiges »
gut empfohlenes MävchcN , welches
kochen uns die übrige Hausarbeit
besorgen kann , wird auf 1. März
zu zwei Personen gesucht .
87418 .2.3 Parkftratze 9 , III .

Einfach . /Ißädchen
gesucht . B7130

Sophienstr . 148 , IV , links .

Gute Stellen finden:
HerrschaftSköchinnen f. t . März
n. 1. April . Zimmer -, Han »- n.
Küchenmädchen, Mädchen allein ,
die bürgerl . kochen können , für
hier u. auswärts » Mädchen für
Zimmer « . Servieren . B7577

Bureau Mädchenschutz ,
Amalienpraffo 11 .

Emtüchtig , fkff öflr > l | ori kann bei
fleißiges iudlllllull gutem

Lohn per 1 . März eintreten . 6.4
B6523 Kren,straffe 16,1 Treppe .

Ein Mädchen
für Küche und Haus bei gutem Lohn
gesucht . 1927 «.3,l

Nun Siöior Schulz .
Mörchingen (Lothr.).

Monatsfran !
Reinliche unabhängige MonatS -

frau auf 1. März für einige Stunden
tägl . gesucht . Werderstr . 68 , p .

Monatsfran ,
kräftige , reinliche , oder Mädchen für
Hausarbeit vorm . 8 — 11 u. nachm.
2— r Uhr zum 1. März gesucht .
87454 .2. 2 Werderstr . 8 , 2 Trepp .
(£ >11 fh , für |ofort eine reinliche ,wUUjt jüngere MonatSfran .

Offerten unter Nr . 87529 in der
Exped. der .. Bad . Presse " abzugeb . 2.1

Monatsfrau
87 >51 Weltzienstratze 42 , II .

Modes .
. Einige tüchtige II . Ar¬
beiterinnen ( nicht mehr fork-
bildungSschufpfllchtig ) finden

| sofort bei nur Stellung .
L . I’h . Wilhelm ,

I 2.1 Kaiserstrabe 205 . 3229

Rock- und Taillen¬
arbeiterinnen

finden sofort dauernde Be¬
schäftigung bei 3179*
L . Hodapp , Damenschneider ,

Kaiserftraffe 174 .
Fräulein kann daS Znfchneiden

u. Kleidermachen gründl . erlernen .
87547 Gartenstr . 61 , p„ l .

Steilen s uch eit
Hochbau-Techniker

mit Steinhauer -, Maurer -, Bureau -,
u. Baufüherpraxis , ferner 4 Semester
Baugewerkeschule sucht per sofort
Stellung . Offerten unter Nr - 87556
an die Exped. der „Bad . Presse ". 2.1

Fräulein ,
welches bisher in bessern Geschäften
als Bertäufcrin tätig war , snwt
Stellung » am liebsten Paffemcnterie ,
Modewaren und Besahartikel .

Offerten unter Nr . 87505 an die
Exved . der „ Bad - Presse " erbeten .

Einstiches Mädchen ,
evangcl ., welches aufs Land umgebt ,
gesucht . 1694 *
Hcrreustr . 15,3 . St ., Karlsruhe .

P HillWtm »,
| | allen Zweigen des HauSI alts
Ul erfahren, mit vorräolichen B « >g -

niffen , sucht Stelle . Alles
Nähere bei Fran B « » t , Bnrean
Walvftr . 29 , 2 . St . 3205

Stellen suchen :
HanShälterinne » z. einzelnen
Herrn , Weitzzeugbeschlietzerin f.
JahreSstelle , Zimr-iermädchen f .
Saison . KindersklZinl. f . Rachh .
sranz . sprechend . 87578

Bureau Mädchenschutz ,
Amalienpraffe 11.

Wesseres Fräulein
aus guter Familie , welches Liebe zu
Kindern hat . sucht Stellung bis
1. April . Würde eventuell , da ich im
Nähen , sowie im Kochen bewandert bin ,
auch als Stütze der Hausfrau behilf¬
lich sein . Off. unt . Nr . 3155 bef. d.
Exved. der „ Bad . Presse" ._ 2.2

Fräulein ,
17 Jahre alt, sucht Stelle als

Kinderfränlem.
Eintritt per 1. oder 15. März a . c.
Offerten unt . Nr . 1845a an Oscar

Landwehr , Agentur der „Badischen
Presse " Bruch »» ! . 3 .3

sucht sofort Monats
stelle. Offert. unt. 87570

an die Ei'ved . der „ Bad . Presse " .

Zu» vermieten
Der bisher von der Firma

M . Stromeyer »LagerhanSgesell -
schast und Kohlenqandlnng , als
Bnrean benutzte Laden ,Karlstrasse 39 a , Nähe der
Hauptpost « nd « aiserstratze , ist
per l . April er . , n vermieten .

Näheres bei C. Jessen ,
Weinhandlung ._ 2974.3.2

Schöner Laden , in dem seit
Jahren

Spezereihandlnng
mit gutem Erfolg geführt wurde , auf
April zn vermieten 664*

Zu erir . Herrenstr . 15 . III , 9—1.

Per jl>j. blltig z » iimnietcn :
Lammstraffe 7b , l Tr ., 3 Zimmer ,

Küche , Keller ;
Lammstratze 7c , 1 Tr . , 4 Zimmer ,

Küche , Keller, Mansarde ;
per April :

Lammstraße 7a , 3 Tr ., 4 Zimmer ,
Küche , Mansarde ;

Lammstraße 7 «i , 4 Tr ., 2 Zimmer ,
Küche . 3224.2. 1

Es wird mehr auf solide Mieter
als auf Preis geachtet.

Näheres bei Herrn . Wollt '
,Caf <S Bauer .

<■»* <m dni>nau a « a >« OHiiwh» <Mt» -

Sehr schöne 1750*

3 Ziinnierwoliiiung ü
§
• vollständig neu hergerichtet, mit

*
Leucht- u . Äochgas, sowie Klosett¬
spülung versehe » , samt reichlichem
Zubehör , ist im 3. Stock des
Hauses Zähringerstraße 22
aus 1 . April zu vermieten.

Näheres im 2. Stock, daselbst.

Zu vermieten.
Nachstehende Wohnungen sind per

sofort oder später zu vermieten :
Rheinstr . 14 : 2 Wohnungen von
je. 3 Zimmern mit Küche, Keller
und Mansarde .

Hardtstr. 2 : Maus . - Wohnung ,2 Zimmer und Küche.
Hardt -:r. 2a : Lade« mit Wohn¬
ung , vestehend in 2 Zinmiern, Küche
und Mansarde .

Bachstr. 59 : 2 Wohnungen , 2
u>ch 3 Zimmer , Küche und Keller.

Näheres im Kontor der Mühl -
bnrger Brauerei , vorm. Fret -
herrl . von Seldenellsch ,
Brauerei in Karlsruhe - B . ühl-
bur «. 1060*

Wohnung ,
3 Zimmer mit Balkon , auf 1. April
z« vermieten . 86364 .4.4

Zu erfr . Uhlaudstr . 35 , im Laden.
Baynyo,ftratze »6 , Hths., sind 2
Wohnungen , bestehend m 2Zimm .,
Küche , Keller, auf 1 . April zu verm.
Näheres 3. Stock Vdhs . 87506

DouglaSstraße 2 ist in ruhiger
Lage eine große 4 Zimmerwoh -
nnng mit Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Näh. n» 2. St . 87898 .3.2

Ecke GerMig - n . Beilchenstr . 23
ist eine 3 - u . 4Zimmer - Wohnung
auf 1. April an ruhige Leute zu ver-
mieten . Zu erfr . im Laden. 8 -» ^ 2

Fafaneustratze 17 , It, ist eine
Wohnung von 4 großen Zimmer »
nebst Küche und Zubehör auf 1.
April 1908 zu vermieten. Näheres
daselbst im Laden . 2484 .4.3

Kaiser - Allee 59 sofort zn ver¬
mieten : eine 5 Zimmcrwohu -
ung , 3 . Stock, mit Bvhzimmer ,2 Kellern , 2 Mansarden , alles ganz
neu ; 2 . Stock : 5 Zimmer » Bade¬
zimmer , 2 Keller, 2 Mansarden ,
Balkon ; sür alle Wohnungen säm .l .
Zubehör . . 2996 .6.2

Krieg siraße 189 in rat 4 . Stock
eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern auf 1. April zu vermieten.
Näh , im Laden daielbst. 87536 .2. 1

LesstUgstraffe 41 ijt eine schöne
Wohnung von 1 Zimmer , Küqe u.
Keller auf 1 . April zu vermiet . Z »
erfr . 4. St . Vordhs , 87490 .2,2

Rüppnrrerstraffe 32 , 3 . Stock, !
Miticllau , ist eine Wohnung , drei !
Zimmer und Zubehör , aut 1 . April
zu vermietcu . Nähere ? im Bureau
im Hot. 87017 .3 .2

Schützenstr . 38 ift im 2. St ., Stb .,
ein . klcraes Zimmer mit Küche,
Veranda und Keller sofort zu
vermieten . 87520

Uhlandttr . 31 » 2. St . , ist eine
3 Zimmerwohnung auf 1. April
oder später für 3s0 Mt . zu vermiet .
Näheres parterre . 87318 .5.2

Weltzienstr. 33 , pari , schöne, große
3Zimmer » Wohnung mit Bad ,
Veranda und reichlichem Zubehör ,
wegzugshalber zum 1 . Avril zu
vermieten. Näh . vart ., r . 86908 .3.3

Mühlburg , Lindenplatz 3 , I ,
ist eine frdl . 2 Zimmerwohnnng ,
Vorderh ., samt Zugehör und eine
solche im 2- Stock , per sofort oder
später zu vermieten . 87349 .2 .2

Ti8 Kaiserplatz
ein fein möbliertes u . ein gut möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension zu
vermieten . Leopoldstr . la , 1 Tr .

Zwei schön möbl . Zimmer der 1 .
März , evtl , mit ganzer Pension zu
vermieten . 87329 .2.2

Markgrasenstr . 33 , 1 Tr .
Hübsch mövl. Zimmer mit vor¬

züglicher Pension per 1. März zu
vermieten. 86586

Kaiserstraffe 93 » 3 Trevvcn
Hübsches Zimmer mit gut . Pens ,

sofort zn vermieten . 87553
Karl ft ratze 15 , 2 Tr.

Mansarde
z» vermieten . 1995*
_ Herrenstraffe 15 , 3. St .
Adlerstraffe 10 i « ein einfach möbl .
Mansardenzimmer an soliden
Arbeiter zu vermieten . 67557 .2.1

« dlerstr . 39 , 3 Tr ., in der Nähe
des Hauptbahnhofs , sind 1 —2 gut
möbl. Zimmer an solid. Herrn ans
1-. März zn vermieten . 87524

Akavemtestrane 18 , 2. St . , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer mit
sehr guter Pension an jungen Herrn
zu vermieten^_ 87545

Akademie,tr . 42 , 2 . St , ist ein
schön möbl . Zimmer auf 1 . März
zil^vermieten ._ 87485 ,2 .1

Ämaltenstkatze 61 ist ein freunvl.
möbl. Zimmer , in den Garten geh-,
billig zu vermieten . 87560,2 .1

DouglaSftratze 22 , 3. Stock, gut
möbliertes Zimmer zu ver¬
mietet!. 87412 . 4 .2

Fasanenplatz 8 sind zwei schöne
Schlafstellen an ordentl . Arbeiter
sogl . zu verm . Näh . Part . 87562

Georg -Frtedrichstr . 2 , 2 Treppen ,
vis -ä -vis d . Parkstr . , sind fein möbl .
Zimmer , evtl , mit gutem Avend -
tisch , auf 1 . März zu vermieten .
Anzusehen nur nachmitt ags . 8 5 . 54

Göthestratze 15 a , 4. Stock , remis ,
ist gut msvliertes Zimmer auf
sofort zu vermieten ._ 87531 .2 . 1

Göthest » . 39 ist ein möbliert -, Helles
Mansardenzimmer auf 1 . Biärz
oder später billigst zu vermiet . Zu
erfrag , im 3 . Stock. 67875 .3 .2

Hardtstratze 4d , 4. Stock , ist em
einfach möbliertes Zimmer sogleich
zu vermieten ._ 875 *6

Kaiserstraffe 51 , vis -ä- via der Hoch¬
schule, ist ein schönes , gut möbl .
Zimmer (4 Treppen ) billig - zu
Vermieten. 87573 .3.1

« aiserstratze 58 , 5. Stock, r. , m
ein möbliertes Zimmer auf sok. rc
oder 1. März zu vermieten . 67 ;;42

Kaiserstr. 112 , Hintertsi, 3. Stock,
links , ift ein einfach möbl . Zimmer
an einen Herrn oder Fräulein auf
1 . März zu vermieten . 87351,2 .2

Kapellen,siraffe 19 , 3. Stock, links ,
ist ein gut möbliertes Zimmer auf
1 . März zu vermicten . 87535 .2 . 1

Krcnzftratze 19 » 3 Stiegen hoch,
ist ein schon möbliertes Zimmer
mit allen Bequemlichkeiten für gleich
oder 1. März zu vermieten . Zu er¬
fragen ebendaselbst. 87532

Lammpratze 5 , 2 Treppen , ist ein
großes , schön möbliertes Balkon¬
zimmer , in hübscher Lage , mit Aus¬
sicht auf den Schloßplatz , auf 16 .
März zu vermieten . 87561

Lndwig - Wilhelmstr . 6 , 3. St ., L,
ist ein gut möbliertes Zimmer au
soliden Herrmoder Dame sofort oder
später billig zu vermieten . 87498 .3 2

Markgrasensiratze » 4 , 3. Stock ,
rechts, ist em einfach möbl . Man -
sardenzimmer mit Ofen an ord .
Person lofort zu vermieten . 87541

Waldftr . 16 —18 , 2. Stock, ist rin
gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . 87558 .2 t

Zithringerstratze 63 , 3. St . , r.,
ist ein gut möbliertes , freundliches
Zimmer mit oder ohne Pensiou
auf 1. März bill . zu verm . a 7li,., .2

Miet-Gesuehe :
Große , helle

iflflfljioä-Sliäiiiie
zwischen Kronen - n . Krenzstraffe
per sosort gesucht. Offerten sind
zu richten an 3199 .2 .1
llolz d * Meslein ,

Möbel -Hans .
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Mehl Mehl
aus nur ersten süddeutschen Mühlen.

0 1 Pfund 19 ^! , 6 Pfund 1 . 05

Mehl I - P»m,d 17 a , e Pf„»d 1 .00
Margarine > w . 70 a , s » . 3 .25
Schmalz garantiert rein 1 Pfund 50 A
Metzgerfett (« w - 75 a
Landhntter «Schwur,>»-«>,> 1 M , 1.10
Pflanzenfett . 1 Pi°»d 80 a
Backöl, fein» I Liter 85 A
Marmelade , «m. i Pi»»d 23 a
Gern . Obst Sr "' w>. 25 » 30 a
Zwetschgen Vst , 23,26 °, 30 a
Blrnschnitz » »d 17 A
DampTäpfei » »d 58 a
Dampfäpfel <Ou- t-i) Wund 55 a
Frische Eier, Presshefe billigst.

E, Bucherer
Telephon 392,

Amalienstr . 14, Göthestr 35 , Zähringer »
stratze 21 , Durlacherstr . 56,Turl .«Allee32 , ^

Gerwigstratze 1« . 3052.2.2!
Rintheim , Hauptstraße .

Um mein großes Lager in Aepfeln von nur bester Qualität
zu räumen , verkaufe so lange Vorrat reicht : 3195 .2.2

10 Pfund ä 1 . 50
10 „ 1 . 80
10 „ „ 2,50
10 „ „ 3 . 00

j • Dßlla Bona , Spezialhaus
'
.

Telephon 1574 . Erbprinzenstr . 28 .

Billigste Bezugsquelle
für feinstes , milchgemästetes

Geflägel
Große Sendung eingetroffen und empfehle

freibleibend : 3212
Brathahnen von M 1 .50 an I Kochhühner von Ji 2.20 an
PonletS von M 2.00 an | Poularden von Jl 2.50 an
la. Jettgänse Pfd . 90 4 la. Wratgänse Pfd. 90
W -Wr. 61 IM irineton Telephon
(SllaijSlI . ) » M , BlOaier 1837.

Förster Wäscherei-
Maschinenfabrik .

Forst
(Lausitz).

empfiehlt sich

zur Lieferung erstklassigerWäscherei-
maschineu jeder Grösse und Preislage
mit Hand- und Motorbetrieb für Waschan¬

stalten, Hotels, Institute, Private etc .

Ruirisch&
Hammer.

Ettlinger Weisswaren
für Leib - und MettwäscHe

1745a .2.2laufen Sie stets gut und vorteilhaft bei
Courad Gödtler , Ktttingen,

neben dem städt . Hospital ,Bahnstation Ettlingeu -Holzhof»

Bslegenfieitsliäufe .
1 kreuzsaltig . Tafelklavier 358.—
1 Flflgsl ( Eisenkonstruktion) 458 .—
1 Kouzertilttgel von Blfltkaer

krcuzsaitig 1288 .
1 Schiedaayer ft Sahne-

Flttgel , kreuzsaitig 880.
1 Sehieamayer -Plane

(nur wenig gespielt ) 888 .
1 Sckweahtes -PlaBO 888.
1 Onulher ft Sühne-Piauo

fÄlahagoni ) 758 . -
1 Kriebel -Piano (bocbeleg .) 858 .
1 Phsnola ( Nussbaum ) 588 .
1 PhOBOla (schwarz ) 608 .

Obige Instrumente werden zu
den angeführten billigen Preisen
unter günstigsten Bedingungen bei
langjähriger Garantie abgegeben
bei 1454 5.5

H. Maurer
Grossh . Hoflieferant,

Karlsruhe, Friedriehsplatz 5

Feinstes

Delilnteß-Mer-
Pcniicrfrnut ^

per Pfd . 10 Pfg
bei 5 Pfd . per Pfd . 9 Pfg
bei 10 Pfd. per Pfd . 8 Pfg
Bismarckheringe

per Stück 6 Pfg .
Dose Mk. 1 .00 .

Rollmops
per Stück 0 Pfg .
Dose -Mk. 1 .00

empfiehlt 2766 .2 .2

Bernhard Kranz,
Werderstr . 37, Lndwigsplatz 65,

Kaiserstr . 38, Uhlandstr . 21
Telephon 484 . Telephon2374.

Ein Linderungsmittel, welches
infolge seiner günstigen Resultate
ärztlich emfohlen wird und
sich in kurzer Zeit viele An¬
erkennungen verschafft hat.

Zu haben bei :
Emil Bücherei *

in sämtlichen Filiale «.
Julius Dehn Nacht .

Zähringerstratze 55.
Fidelitas -Drogerie

Otto Fischer , Karlstr . 74 .
Otto Nlayer , Drogerie

Wilhelmstratze 20.
Viktor Merkle

Kaiserstratze 160.
Carl Roth , Hofdrogerie

Herrenstraße 26. 2746
Adolf Schwindke

Gartenstratze 13.
Th . Walz , Drogerie

Kurvenstratze 17. 5.5
Westend -Drogerie

Kintz, Sophienstr . 128 .
In Mühlburg bei :

August Müller .
In Durlach bei :

Philipp kuger .
In Beiertheim bei :

Heinrich Vögele .

Privatkapitattft
gewährt Darlehen v . Mk. 1000 anfd.
b . zu jcd . Betrag. Auch an Offi¬
ziere u . höhere Beamte . Ankauf ,
Beleih , v , Hypo .' h . ken u. Erbschaften .
Näh . 0 - Krause , Fasancugaise 4 ,
Stratzbnrg i . Elf . Porto beifügen. »

Wegen vollständiger Auflösung meiner Filiale ,
Kaiserstrasse 36 , unterstelle ich mein gesamtes Lager
einem vollständigen

Iota ! - Lun verbuk
.

Meine Waren sind alle mit den regulären , streng reellen Ver¬
kaufspreisen versehen in den Schaufenstern ausgestellt und gewähre ich noch
auf mchlk Gold - u . Doublewaren

einen Rabatt »t tllf /«
auf echte Gold- u Kleinfilberwaren c% g± 9l

eiiei Rabatt toi fll * jo
ms Alpacca-Befteckwaren . feite

Stijü- tti lefetMiet eitet Rabatt tu fl " jo
ms nlecte Kupfer u Nickelware«

eitet Rabatt in O ” /©
etf Silberbesteckwaren ntn Sirtttit Q | k °l

her Sillentihie eitet Rabatt in a " jo
(echt goldene Trauringe sind ihrer BMgkeit wegen vom Rabatt ausgeschlossen).

AtitlijeMeWe fsmattn *iI2. äR£t} }. Versteigerung .
Gold* und
Silberoaren

Kaiserstrasse 36 ,
Ahlov - rrnv KronerrstraHo .

Der von mir z . Zt . irmehabende Lade « ist per April ander¬
weitig zu vermiete « und die moderne, gesamte Ladeneinrichtung

äußerst billig zu verkaufe «.

Karl Strieder
,

Brückenwaagen
für Fuhrwerke snl Biehwaage «

in modernster Ausführung . Sanfgewichtö » n. Dezimalwaagen » Säule «»
und Tafelwaage « fertigt und liefert 85713 .6.3

kerm . Lranä , MaFevkadM .
Karlsruhe , Bahnhofstraße 52 .

Reparaturen werden prompt und fachgemäß auSgeführt.

Massage
nnd elektrische 1064*

Vibrationsmassage
.wird durch ärztlich geschult«»
4*ersoBal in und ausserhalb des
rrledrlchsbaden ausgcfifert.

Wer seinen Bedarf an
3067Hüten

Mützen u»d
Schirmen

Spazispstöchen und Krawatten
bei der Firma

• Heisel
kauft , spart Geld.

Eigene Schirmfabrik mit Gross-
betrieb in Berlin.

Spezial- Fabrikation ganz dünner
Damen- und Herren-Sehirme.

Kaiserstrasse 111.

Üiet » VeHräge sind zu baden in der Sxpe ».»er „Badische » » « Ke".

Eingetroffen :
Mamaaer Rahmkäse,

tu vorzüglicher Qualität,
Emmenthaler Käse,

hochfein im Geschmack ,
Limborger Käse,

vollfUt und reif,
Edamer-, Itater -,

Roquefort -, vswMdSft-.
Parmesan- und diverse

Frühstttckskase
bei 3267

H . Erb. -

II. Mülberger
Karlsruhe -Rheinhafen

Amalienstr. 1 — Telephon1572
liefert sämtliche Sorte »

Kuhlen vnh KM
in nur Prima Qualität .

Ferner empfehle ich als angenehmes ,
reinliches und billiges Brcnnmeterial

Braunhohlen
m Brich zu Rk . I .SSf . Ztr.
nur znnzk zu M. 1 4 L u . Ztt.
franko Keller , bei mindestens 5 Ztr -
5% in Rabattsparmarkrn oder bar.

Sei gröberen chnanlitäten oder ad
Lager «heiirhafen billiger. 1966
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